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Poznań (Pofen), Sonnabend, 3. September 1938 


Konrad Henlein beim Führer 


Runciman bittet um die Hilfe Adolf Hitlers? 


Prag, 2. September. Nach einer Mitteilung 
des Preſſeamtes der Sudetendeutſchen Partei iſt 

onrad Henlein nach Berchtesgaden abgereiſt, 
um dem Führer und Reichskanzler einen Beſuch 
abzuſtatten. 

„Wie die Poln. Telegr.⸗Agentur dazu berichtet, 
hätten die offiziellen britiſchen Siellen erklärt, 
daß die Fahrt Henleins nach Berchtesgaden auf 
Wunſch Lord Runcimans erfolgt jei, Runciman 
habe ſich danach an Henlein mit der Bitte ge⸗ 
wandt, ein perſönliches Schreiben an den Führer 
mitzunehmen, in dem Lord Runciman Adolf 
er um die Unterjtügung für feine Miſſion 

e 


Lord Runciman bei Beneſch 


Prag, 2. September. Lord Runciman 
lluattete geſtern vormittag dem tſchecho⸗ſlowaki⸗ 

ſchen Staatspräſidenten Dr. Beneſch einen 

ſuch ab. Die Unterhaltung dauerte über ein⸗ 
einhalb Stunden. 


Nuneiman dementiert englische 
und iſchechiſche Zeitungen 

Prag, 2. September. Das Sekretariat der 
Miſſton Lord Runcimans erklärt zu einer im 
Londoner „Daily Telegraph“ vom 30. Au⸗ 
guſt abgedruckten Meldung, die das „Prager 
Tagblatt“ vom 31. Auguſt übernommen hat, und 
die Informationen über das am vergangenen 
Sonntag auf Schloß Rothenhaus zwiſchen Lord 
Runciman, den Mitgliedern ſeines Stabes und 
Konrad Henlein geführte Geſpräch enthält, daß 
dieſe Informationen, ſoweit es ſich um Einzel⸗ 
heiten des Geſprächs handelt, jeder Grundlage 
entbehren. Die in der Meldung erwähnten 
Bedingungen und Umſtände wurden von der 
Miſſion Lord Runcimans überhaupt nicht ver⸗ 
öffentlicht. Alle Berichte, die diefe Unterredung 
betreffen, müſſen mit Mißtrauen aufgenommen 
werden. 


Sitzung des Politiſchen Ausſchuſſes 
der Sdp. 


Prag, 2. September. Wie die Preſſeabtei⸗ 
lung der Sudetendeutſchen Partei mitteilt, fand 
am Donnerstag nachmittag in Prag unter dem 
Vorſitz des Stellvertreters Konrad Henleins, 
des Abgeordneten K. H. Frank, eine zweiſtün⸗ 
dige Sitzung des Politiſchen Ausſchuſſes der 
Sdp. ſtatt. Es wurde die politiſche Lage ein- 
gehend erörtert und die notwendigen Beſchlüſſe 
gefaßt. Die Haltung und die Arbeitsweiſe der 
mit der Führung der Geſpräche und Verhand⸗ 
lungen mit den Negierungsſtellen und der eng⸗ 


liſchen Miſſion beauftragten Delegation wurde 
einhellig gebilligt. 


Haß und wieder Haß! 

Gablonz, 2. September. Die Staatspolizei in 
Gablonz hat mit ſofortiger Wirkſamkeit für das 
geſamte Gebiet der Gablonzer Polizeidirektion 
verboten, Bilder und Karten von Adolf Hitler 
und den führenden Männern Deutſchlands aus⸗ 
zuſtellen, ebenſo Bildwerke mit dem Bilde 


des Führers und Karten vom Oberſalzberg ſo⸗ 
wie alle Bilder, die irgendwie mit dem Führer 
in Zuſammenhang ſtehen. 

Der Erlaß ſieht Strafen von 10 bis zu 15 000 
Tſchechenkronen oder Arreſtſtrafen von 2 Stun⸗ 
den bis zu 14 Tagen vor. Begründet wird die 
Anordnung damit, daß die „Ruhe und Ord- 
nung geſtört werden könnte“ (). Es ift in die- 
ſem Zuſammenhang recht bezeichnend, daß in 
tſchechiſchen und marxiſtiſchen Buchhandlungen 
häufig Bilder von Stalin zu ſehen ſind. 


Polniſch⸗engliſche Geſpräche 
über die Tſchecho⸗Slowakei 


Alles iſt von der Löſung der ſudetendeutſchen Frage abhängig 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 2. September. Einige polniſche 
Blätter berichten in großer Aufmachung, daß 
engliſch⸗polniſche Geſpräche über die Haltung 
Polens gegenüber der tſchechiſchen Kriſe begon⸗ 
nen hätten. 
Jazdzewſkti wurde, wie „J. K. C.“ berichtet, von 
dem engliſchen Außenminiſter Lord Halifax 
empfangen, der ihm erklärte, daß England eine 
Zuſammenarbeit mit Polen auf allen Gebieten 
wünſche, die die Arbeit des Friedens in Europa 
betreffen. Lord Halifax ſoll hinzugefügt haben, 
daß die Prager Regierung bereit ſei, die Frage 
der polniſchen Minderheit in der Tſchechoſlowa⸗ 
kei nach denſelben Grundſätzen zu regeln wie 
die ſudetendeutſche Frage. In politiſchen Krei⸗ 
ſen ſoll, wie der „J. K. C.“ weiter berichtet, 
dieſer Unterredung beſondere Bedeutung beige⸗ 
legt werden. Es wird erwartet, daß die eng⸗ 
liſch⸗polniſchen Geſpräche in den nächſten Tagen 
wieder beginnen, ſobald die beiden Geſchäfts⸗ 
träger, die auf Urlaub weilen, nach London 
oder nach Warſchau zurückgekehrt ſind. Der 
„Goniec“ macht darauf aufmerkſam, daß der 
engliſche Geſchäftsträger in Warſchau, Nor- 
ton, mit Außenminiſter Beck dieſer Tage eine 
Unterhaltung über die innere Lage geführt 
habe, und daß auch die Vertreter Frankreichs 
und der Sowjets in den letzten Tagen im War⸗ 
ſchauer Außenminiſterium vorſprachen. Die 
Geſpräche würden während der Ligatagung in 
Genf fortgeſetzt werden, wo ſich Außenminiſter 
Beck mit Lord Halifax und Außenminiſter Bon⸗ 
net treffen werden. 

Wie wir von unterrichteter polniſcher Seite 
erfahren, jind tatſächlich Verhandlungen zwiſchen 


Jahrestagung des Verbandes der 
deufichen Volksgruppen in Europa 


Gleichgerichtete Arbeitsgemeinſchaft — Notwendigkeit völtiſcher Selbſt⸗ 
verwaltung unterſtrichen 


Reval, 2. September. Die diesjährige Jah- 
restagung des Verbandes der deutſchen Volks⸗ 
gruppen in Europa fand am 30.—31. Auguſt 
in Reval ſtatt. Da der Präſident des Ver⸗ 
bandes, Konrad Henlein, an der Teilnahme 
verhindert war, wurde die Tagung vom Vize⸗ 
präſidenten Dr. Kohnert, dem Vorſitzenden der 
Deutſchen Vereinigung, Bromberg, geleitet. 
Vertreten waren Abgeordnete der deutſchen 
Volksgruppen in Dänemark, Eſtland, Lettland, 
Litauen, Polen, Rumänien, der Tſchecho⸗ 
Slowakei und Ungarn. Auf der Tagung wurde 
folgende Entſchließung angenommen: 

„Die Jahrestagung des Verbandes ier deut⸗ 
ſchen Volksgruppen in Europa ſtellt ſeſt, daß 
die Lage der einzelnen deutſchen Volksgruppen 


und die Vorausſetzungen für ihr volkseigenes 
Leben ſo unterſchiedlich und zum Teil ſo ſchwie⸗ 
rig iſt wie kaum je zuvor. Trotz dieſer von 
den Volksgruppen unabhängigen Unterſchiede 
bleiben die Grundſätze zu ihrer Arbeit gleich⸗ 
gerichtet. In dieſem Zuſammenhange betunt 
die Jahrestagung mit beſonderem Nachdruck 
die Notwendigkeit völkiſcher Selbſtverwaltung, 
weil jie überzeugt iſt, daß nur auf dieſem Wege 
beſtehende Schwierigkeiten zu überwinden ſind 
und eine gebührende Befriedung der Völter⸗ 
beziehungen erreicht werden kann. Unrerrück⸗ 


Der polniſche Geſchäftsträger 


bares Ziel aber bleibe trotz vielfacher Enttäu⸗ 


ſchungen ein befriedigendes Zuſammenarbeiten 
der deutſchen Volksgruppen mit ihren ſtaats⸗ 
führenden Völkern. 
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Eugland und Polen im Gange. Ueber den In⸗ 
hart kann jedoch noch nichts gejagt werden. Ob 
Außenminiſter Beck, der ziemlich überraſchend 
von ſeinem Urlaub zurückkehrte und in dieſen 
Tagen häufig Beſuche der Vertreter verſchiede⸗ 
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ner Mächte empfing, an der nächſten Liga⸗ 
Tagung teilnehmen wird, iſt noch unbeſtimmt. 
Was die polniſche Auffaſſung zur Minderheiten⸗ 
frage in der Tſchechoſlowakei betrifft, jo ift fie, 
wie betont wird, hinreichend bekannt. Polen 
fordert für die polniſche Volksgruppe die glei⸗ 
chen Rechte, die andere Völker des Staates er- 
halten. Dabei iſt noch zu berichten, daß die tſche⸗ 
chiſchen Polen ihrerſeits ein Autonomie⸗Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt haben, das in Polen warme 
Unterjtügung findet. Der polniſche Standpunkt 
entſpricht etwa dem ungariſchen, d. h. man macht 
zunächſt alles von der Löſung der ſudetendeut⸗ 
ſchen Frage abhängig. Im übrigen verſichert 
Polen, daß es immer für die Erhaltung des 
Friedens eintrete. Darüber hat ſich erſt vor 
kurzem der „Expreß Poranny“ ausgeſprochen. 

Die Richtung der engliſch⸗polniſchen Geſpräche 
wird auch erkenntlich durch einen Artikel des 
diplomatiſchen Korreſpondenten der „Times“, 
über den „Pat“ folgenden Auszug verbreitet: 
„Die polniſche Minderheit im tſchechiſchen Ge⸗ 
biet ſchaffe ein beſonderes polniſches Intereſſe 
für das tſchechiſche Problem, unabhängig von den 
Intereſſen, die Polen auf Grund ſeiner Stel⸗ 
lung und ſeiner Einflüſſe in Oſteuropa beſttze. 
Ueber die polniſche und ungariſche Minderheit 
iſt bisher wenig geſprochen worden, aber es 
wird in London angenommen, daß die Rechte, 
welche den Sudetendeutſchen zuerkannt würden, 
den anderen Minderheiten nicht abgeſprochen 
werden können, wenn ſie ſie fordern. Die Frage 
wird in den Mutterländern ſehr aufmerkſam 
verfolgt, allerdings außerordentlich maßvoll be⸗ 
handelt. 


Jahrelang 
in zermürbender Einzelhaft! 


Anbetannte Märtyrer des Deutſchtums in iſchechiſchen Kerkern 
Ein Offener Brief des „Angriff“ an Lord Runciman 


Berlin, 2. September. In Form eines 
Offenen Briefes an Lord Runciman veröffent⸗ 
licht der „Angriff“ einen erſchütternden Bericht 
über die furchtbaren Leiden, die ſudetendeutſche 
Menſchen, deren einzigſtes „Verbrechen“ darin 
beſteht, ihrem Volkstum die Treue zu halten, in 
den Kerkern der ſich immer ſo humanitär ge— 
bärdenden tſchechoſlowakiſchen Republik auszu⸗ 
ſtehen haben. 

Während die kriminellen Verbrecher 
Naubmörder, Einbrecher und Diebe — in ge⸗ 
räumigen Mehrmannzellen ein beſchauliches 
Leben führen oder mit geſunder Landarbeit be⸗ 
ihäftigt werden, werden Sudetendeutſche, die 
aus den nichtigſten Anläſſen mit der tſchechiſchen 
Geſetzesmaſchinerie in Konflikt gerieten, jahre⸗ 
lang in zermürbender Einzelhaft gehalten, die 
den Willen und den Geiſt dieſer deutſchen Men⸗ 
ſchen für immer brechen ſoll. Dabei wird es 
keinem Beſucher einer der tſchechiſchen Straf⸗ 
anſtalten gelingen, zu dieſen Unglücklichen vor⸗ 
zudringen, denn man wird ihm mit aalglatter 
Höflichteit nur das einigermaßen erträglich ein⸗ 


gerichtete Staatsgefängnis mit ſeinen leeren 


Zellen zeigen und dreiſt behaupten, daß es über⸗ 
haupt keine politiſchen Häftlinge gebe ()). 

Ueber die Art der „Verbrechen“, die die be⸗ 
dauernswerten Opfer der tſchechiſchen Willkür⸗ 
juſtiz in die düſteren Kerkerzellen der Straf⸗ 
anſtalten Bory bei Pilſen, Pankraz bei Prag 
und der anderen Strafanſtalten des Landes 
brachte, heißt es dann wörtlich: ; 

Um Exempel zu ſtatuieren, verurteilten ſo⸗ 
genannte tſchechiſche Gerichtshöfe auf Geheiß 
militäriſche Stellen ſudetendeutſche Men- 
ſchen: Die Sudetendeutſchen ſollten durch dieſe 
Mittel brachialſter Gewalt eingeſchüchtert und 
gezwungen werden, ſich artfeindlichen Doktrinen, 
volksfremden Bütteln und verräteriſchen Gepa- 
ratiſten zu unterwerfen! 

Es wurden verurteilt: Männer, die, um ihr 
eigenes und das Leben der ihnen anvertrauten 
Kameraden zu ſchützen, vor der Wullkür bewaff— 
neter marxiſtiſcher Banditen, aus Gründen per⸗ 


Jönliher Notwehr gezwungen waren. Abwehr⸗ 
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und Schutzformationen zu bilden, wegen angeb- 
licher Anſchläge gegen die tſchechoſlowakiſch⸗ 
Republik! 

Es wurden verurteilt: Männer, bei denen 
man eine Zeitſchrift fand, die ſie während ihrer 
Dienſtzeit beim tſchechiſchen Militär kaufen 
mußten, wegen angeblich verſuchter Spionage! 

Es wurden verurteilt: Sudetendeutſche, die 
von Bekannten im Reich einen Brief erhalten 
hatten, wegen angeblicher Verbindung mit frem⸗ 
den ſtaatsfeindlichen Faktoren! 

Ins Endloſe ließen ſich die Beiſpiele fort- 
ſetzen: Erſchütternde Dokumente einer recht⸗ 
loſen Zeit für Millionen deutſcher Menſchen! 
Hinter verſchloſſenen Türen wurden die Pro- 
zeſſe abgewickelt und in letzter Zeit nicht einmal 
mehr ein Verteidiger zugelaſſen. 

Der „Angriff“ fordert Lord Runciman in dem 
Offenen Brief auf, angeſichts dieſer unglaub⸗ 
lichen Zuſtände den Anterſuchungsgefängniſſen 
und Strafanſtalten der Tſchechoſlowakei einen 
Beſuch abzuſtatten, um das wahre Geſicht dieſes 
Staates kennenzulernen, der ſeine betont zur 
Schau getragene „Ziviliſation“ nur als Maske 
mißbraucht, um ſeinen ſataniſchen Haß gegen 
alles Deutſche zu verbergen. 


Handelsminiſter Roman 
ſchwer erkrankt 


Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Roman iſt 
erkrankt. Wie bekanntgegeben wird, erweiſt ſich 
fein Herzleiden als jo ſchwer, daß mit der Rück⸗ 
kehr des Miniſters in ſein Amt für längere 
Zeit nicht zu rechnen iſt. Vorläufig wird einer 
der Staatsſekretäre des Miniſteriums die Füh⸗ 
rung dieſer Behörde und ihre Vertretung im 
Kabinett übernehmen. 

Eine Neubeſetzung dieſes Miniſterpoſtens 
dürfte erſt erfolgen, wenn die Aerzte ſich dar⸗ 
über ausgeſprochen haben, ob und wann die 
Rücktehr des bisherigen Handelsminiſters, der 
erſt im 46. Lebensjahr ſteht, in ſein Amt erfol- 
gen kann. E 
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Das Erntedankfeit 
auf dem Bücheberg 


Hannover, 2. September In den Vormittags⸗ 
tunden des Donnerstag fand unter Leitung von 
Miniſterialdirektor Gutterer vom Reichsmini⸗ 
ſterium für Volksaufklärung und Propaganda 
im Hotel „Ernſt Auguſt“ in Hannover eine Be⸗ 
ſprechung ſämtlicher Leiter der Reichspropa⸗ 
gandaämter des ganzen Reiches ſtatt, zu der 
auch mehrere Referenten aus dem Miniſterium 
erſhisuen waren. 

ei dieſer Beſprechung wurden grundlegend 
die vorbereitenden Maßnahmen für das Ernte⸗ 
bankfeſt des deutſchen Volkes, das am 2. Oktober 
auf dem Bückeberg gefeiert werden jolt, behans 
delt. Gleichzeitig wurde auch die Frage der 
Sonderzüge beſprochen. Nach dieſer Sitzung 
ſteht heute feſt, daß bereits 193 Sonderzüge ge⸗ 
ſtel Ut werden müſſen, ohne die dazu kommenden 

Züge für die Abſperrmannſchaft und die Züge 


aus der Oſtmark. 
„Sabotage“ überall 


Immer neue Trotzkiſten⸗Prozeſſe in Sowjet: 
Rußland 

London, 2. September. Wie der Rigaer 
Korrefpondent der „Times“ meldet, will Moskau 

han wieder eine neue trotzkiſtiſche Organiſa⸗ 
tion entdeckt haben, die im Auftrage des Ges 
heimdienſtes einer ausländiſchen Macht Sabo⸗ 
tageakte in den Donez-Kohlenbergwerken ver- 
ſucht haben foll, Die GPU hat eine Reihe von 
Direktoren und Ingenieuren der Bergwerke als 
Leiter dieſer Sabotagegruppe verhaftet. Die 
Verhafteten folen angeblich „freiwillig“ geſtan⸗ 
den haben, daß ſie verſchiedene Verbrechen be⸗ 
gangen hätten. 

Der Rigaer Korreipondent der „Times“ fügt 
hinzu, daß es nicht klar ſei, ob dieſen Verhaf⸗ 
teten bereits ein Verfahren gemacht ſei oder 
nicht. Die Sowjetregierung verhindere, daß 
Provinzzeitungen, die Nachrichten über irgend⸗ 
welche derartige Verfahren enthielten, über ihr 
eigentliches Gebiet hinaus verbreitet würden 
und ſomit auch Ausländern zugänglich würden. 

Wie „Expreß Poranny“ meldet, ſind vier 
Mitarbeiter des Kiewer Rundfunks unter dem 
Vorwurf der Sabotage verhaftet worden. Ihnen 
wird vorgeworfen, daß fie für die Nichtveröffent⸗ 
lichung wichtiger Beſchlüſſe der Moskauer Re⸗ 
gierung durch den Rundfunk verantwortlich 
find. Infolge der Verhaftung der vier Rund⸗ 
funkangeſtellten ſei der Kiewer Sender ſeit eini⸗ 
gen Tagen nicht in der Lage, den Nachrichten⸗ 
dienſt zu verſehen. 


Die engliſche Brandfacel 
in Paläſtina 


Wieder mehrere Araber⸗Häuſer eingeäſchert 


Jeruſalem, 2. September. Der Zugverkehr in 
Paläſtina erfährt ab Donnerstag eine erheb⸗ 
liche Einſchränkung, die anſcheinend auf die all⸗ 
gemeine Unſicherheit und auf die in der letzten 
Zeit immer häufiger durchgeführten Anſchläge 
auf Bahnſtrecken zurückzuführen iſt. 

Im Bezirk Ramleh auf der Strecke Jaffa — 
Jeruſalem waren auch am Donnerstag wieder 
mehrere Zwiſchenfälle zu verzeichnen. So wur- 
den zwei Pumphäuſer zerſtört, mehrere Gied- 
lungen beſchoſſen, Obſtbäume umgehauen und 
Lagerſchuppen erbrochen. 

Andererſeits wurden vom engliſchen Militär 
in dem arabiſchen Dorf Quabab in der Nähe 
von Ramleh mehrere Häuſer in Brand geſteckt 
bzw. in die Luft geſprengt. 

Ein weiterer Zwiſchenfall ſpielte ſich in Jaffa 
ab, mo in die arabiſche „Ottoman⸗Bank“ fünf⸗ 
zehn Einbrecher, vermutlich Juden, mit vorge⸗ 
haltenen Revolvern eindrangen und die Deff- 
nung der Kaſſenſchränke forderten. Die arabi⸗ 
ſchen Wächter ließen ſich jedoch nicht einſchüch⸗ 
tern, ſondern eröffneten das Feuer, worauf ſich 
die Juden unter heftigen aber fo nervöſen 
Schießereien zurückzogen, daß in der Bank niez 
mand getroffen wurde. 


Die Verluſtliſte in Paläſtina 


In einem Monat 549 Tode und Verwundete 

Jeruſalem, 2. September. Wie ernſt die 
Lage in Paläſtina iſt, zeigt die ſoeben veröf⸗ 
fentlichte Verluſtliſte. Die Bilanz des abge⸗ 
laufenen Monats weiſt 549 Tote und Ver⸗ 
wundete der ſtändigen Unruhen und Ausein⸗ 
anderſetzungen aus. Getötet wurden 185 ara: 
biſche Freiſchärler, 39 Juden, 15 engliſche Sol: 
daten, ferner zwei Angehörige der engliſchen 
Polizei, ein hoher engliſcher Beamter ſowie 
ſechs Neutrale. In der gleichen Zeit wurden 
151 Araber verwundet, von denen acht in⸗ 
zwiſchen geſtorben find. Verwundungen erlitten 
119 Juden, von denen neun ihren Verletzungen 
erlegen ſind, weiter 25 Soldaten, vier Polizi⸗ 
ſten und zwei Neutrale. 

Von dem e e in Haifa ift heute 
wieder ein Todesurkeil ausgeſprochen worden. 
Wegen Waffentragens und Beſitz von Muni⸗ 
tion wurde ein arabiſchet Freiheitskämpfer 
zum Tode verurteilt. 


Neuer Chef der britiſchen 
Militärmi fion in Aegyn!en 


Kairo, 1. September. Oberſt Gordon Nepil 
Mac Rebaby wird als Nachfolger General 
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Sowjelſpanien — 
die Verbrecherinſel Amerikas 


USA: Polizei von der roten Werbung begeiſtert — Ein einleucjiender 
Geſichtspunkt 


Bilbao, 2. September. Nach Ausſagen einer 
joeben in Burgos aus Amerika eingetroffenen 
gutunterrichteten Perſönlichkeit nimmt die Frei⸗ 
willigenwerbung für Rotſpanien in den Städten 
der Vereinigten Staaten ſtändig zu. Die Werbe⸗ 
zentrale in New Pork unterhält Zweigſtellen in 


Detroit, Boſton, Chicago und New Orleans. 


Die Polizei der Vereinigten Staaten ſtehe der 
Werbung durchaus freundlich gegenüber, da ie 
fie als unſchätzbares Hilfsmittel betrachte, das 
Geſindel, arbeitsſcheue Elemente und Verbrecher 
nach Notſpanien abzuſchieben. 

Die Zeitung „Diario Vasco“ ſchreibt zu dieſer 
Mitteilung, die Polizei der Vereinigten Staa⸗ 
ten, die außerſtande iſt, der Gangſterplage 
Herr zu werden, bemerkt mit Frohlocken, wie 
das Geſindel freiwillig nach Rotſpanien abrückt 
und baut den fliehenden Schmarotzern goldene 
Brücken. Wäre der Krieg in Spanien früher 
ausgebrochen, jo wäre das Lindbergh⸗Baby 
heute noch am Leben und die Liſte der Einbrüche 
wäre geringer geweſen. Die rote Front in 
Spanien iſt das große Sammelbecken der inter⸗ 
nationalen Verbrecherwelt. Indeſſen ſollte 
Amerika nicht verſuchen, dieſe Nützlichkeitsmaß⸗ 
nahme mit ſchönen Worten wie „Verteidigung 
der Demokratie“ zu tarnen oder gar von Neu⸗ 
tralität und Einmiſchung zu ſprechen. 


Rote Hilje foll heljen 

Bilbao, 2. September. Einer Erklärung des 
Mitgliedes der „roten Regierung“ del Vayo 
zufolge ſieht man ſich in ſowjet⸗ſpaniſchen Krei⸗ 
ſen gezwungen, die Arbeiten des vor kurzem 
geſchaffenen Ausſchuſſes zur Verſtärkung der 
Auslandshilfe für Rotſpanien mit allen Mitteln 
zu beſchleunigen und zu fördern. Der Ausſchuß 
ſoll dem „Außenminiſterium“ angegliedert wer⸗ 
den. Die ſowjetſpaniſchen Vertreter im Aus- 
land haben bereits Anweiſungen über die ein⸗ 
zuſchlagenden Werbemethoden erhalten, 


In Barcelona ſind mehrere Perſonen ver⸗ 
haftet worden, bei denen Flugſchriften aufge⸗ 
funden worden ſind, die von nationalſpaniſchen 
Flugzeugen abgeworfen waren. 


Rotſpan ien braucht Waſſen 

Wie bekannt wird, iſt der ehemalige rote 
„Innenminiſter“ und jetzige „Unterftaats- 
fefretär“ für Rüſtungsweſen Zugazagoitia ins 
Ausland gereiſt. In gut unterrichteten Krei⸗ 
ſen wird erklärt, daß er den Auftrag hat, in 
großen Mengen Tanks und Flugzeuge „im Aus- 
lande“ aufzukaufen. Zu ſeinem Stellvertreter 
wurde ein gewiſſer Otero ernannt. 


Ver ſchärſung des Terrorregiments 
in Barcelona 
Eine Meldung aus Barcelona beſagt, daß das 
Terrorregiment in der Stadt wieder ſtark zuge⸗ 
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nommen habe. Die ſogenannten Sicherheits ⸗ 
organe ſtänden den ſich einander bekämpfenden 
Gruppen machtlos gegenüber. Bezeichnend ſei 
in dieſem Zuſammenhang, daß an der letzten 
Sitzung des Bolſchewiſtenausſchuſſes die „Mi, 
niſter“ für Inneres, Juſtiz und Landwirtſchaft 
nicht teilgenommen hätten, was als Zeichen 
neuer Differenzen innerhalb der bolſchewiſtiſchen 
Gewalthaber ausgelegt werde. Der Innen 
kommiſſar wage es nicht mehr, öffentlich aufs! 
treten, da er bei feinen Kollegen in Ungnade gè 
fallen ſei. 

Weiter wird aus Barcelona belannt, daß in 
dem berüchtigten Montjuich⸗Gefängnis erneut 
an einem einzigen Tage 126 Gefangene hinge 
mordet worden ſeien, darunter wieder mehrere 
Frauen. 


210 113 Kriegsgefangene 

in Nationalipanien 

Amtlich wird bekanntgegeben, daß ſich mit dem 
7. Auguſt als Stichtag 210 113 Kriegsgefangene 
im nationalſpaniſchen Gebiet befunden haben. 
37 774 dieſer Kriegsgefangenen ijt noch nicht 
der Prozeß gemacht worden, 20 160 wurden auf 
verſchiedene Konzentrationslager verteilt und 
über 14000 in fog. Erziehungslagern unter? 
gebracht. 3416 der Kriegsgefangenen wurden 
wegen begangener Verbrechen abgeurteilt und 
134 335 in Freiheit geſetzt. 


200 000 Chineſen eingeſchloſſen 


Der Verlauf der Schlacht am Luſchanberg — Vormarſch an allen 
Kampfabſchnitten 


Schanghai, 2. September. Die Schlacht am 
Luſchanberg ſüdlich von Kiukiang nahm, dem 
amtlichen japanifhen Bericht zufolge, einen 
überaus günſtigen Verlauf. Die Einkreiſungs⸗ 
bewegung von beiden Flanken aus wurde nun⸗ 
mehr durchgeführt, jo daß die chineſiſchen Trup⸗ 
pen, die weſtlich des Luſchanberges ſtanden, ein⸗ 
geſchloſſen und von den übrigen cineſiſchen 
Verbänden abgeſchnitten wurden. Die Ja⸗ 
paner ſchützen die Zahl der eingeſchloſſenen 
chineſiſchen Truppen auf 200 000 Mann. Die 
zur Entſetzung der Eingeſchloſſenen heranmar⸗ 
ſchierenden chineſiſchen Abteilungen wurden 


Wir wollen deutſche Schulen! 


Die Hultſchiner fordern ihr Recht — 


Erſchütternde ſtundgebungen in Troppau 


Tſchechiſche Polizei gegen wehrloſe Frauen und finder — Sudeiendeuiſcher 
Proteſt beim Prager Schulminiſier 


Prag, 2. September. In Troppau kam es 
Donnerstag vormittag zu bewegten Szenen, als 
deutſche Eltern aus dem durch das Verſailler 
Schanddiktat unter die Willkürherrſchaft der 
Tſchechen geratenen Hultſchiner Ländchen mit 
über 2000 Kindern hier erſchienen, um die Kin⸗ 
der den deutſchen Schulen zuzuführen, in die ſie 
ſie hatten einſchreiben laſſen. In der ganzen 
Stadt ſah man Gruppen von Eltern mit den 
Kindern von einer Schule zur andern ziehen, 
immer wieder in der Hoffnung, daß die Kinder 
doch noch in irgendeine Anſtalt aufgenommen 
werden dürften. Leider aber waren die Schul: 
leitungen gezwungen, den Eltern mitzuteilen, 
daß auf Grund der Weiſung des Landesſchulrats 
die Aufnahme der Kinder verweigert werden 
muß. Viele der Eltern weinten, ebenſo die ver⸗ 
zweifelten Kinder. Von den Schulen begaben 
ſich die Eltern mit ihren Kindern zum Orts⸗ 
ſchulrat. In kürzeſter Zeit war der geräumige 
Hof des Rathauſes in Troppau mit verzweifel⸗ 
ten Menſchen überfüllt, die Hilfe verlangten. 


Der Bürgermeiſter⸗Stellvertreter Emil Beier 
bemühte ſich, die erregte Menge zu beruhigen. 
Vom Ortsſchulrat zogen die Hultſchiner dann 


vor das Kanzleigebäude der Sudetendeutſchen 
Partei am RNepublik⸗Platz wo fie in Sprech⸗ 
chören ihrer Forderung nach deutſchen Schulen 
Ausdruck gaben. 
Daraufhin erſchien ein überfüllter Autobus 
der Staatspolizei, der die Hultſchiner pram 
die Jaktarer⸗Tor⸗Gaſſe zu abbräng 


Immer wieder erſchollen die Rufe: „Wir wollen 


deutſche Schulen! Gebt uns deutſche Schulen in 
unſerem Orte!“ 

Die Polizei verſuchte nun, die Menge abzu⸗ 
drängen, wobei es immer wieder herzzerreißende 
Szenen gab, weil die Mütter nicht einſehen 
wollten, warum man gegen ſie, die doch nur 
ihren Kindern den deutſchen Unterricht ſichern 
wollten, mit Polizeigewalt vorgehe. Die Szenen 
verſtärkten ſich dann am Niederring, wo die 
Autobuſſe ſtanden, mit denen die Hultſchiner 
in Troppau eingetroffen waren und an denen 
die Polizei die Menge vorbeidrängen wollte, 
was begreiflicherweiſe die Erregung noch ſtei⸗ 
gerte. Da die Gendarmerie den Autobeſitzern 
im Hultſchiner Ländchen unterſagt hatte, die 
Hultſchiner aus Troppau wieder abzuholen, ver⸗ 
anlaßten Vizebürgermeiſter Beier und der ſu⸗ 
detendeutſche Abgeordnete Dr. Luſchte bei ihrer 
Vorſprache auf der Polizeidirektion, daß den 
Kindern wenigſtens die Heimfahrt mit der 
Bahn ermöglicht werde. Viele Eltern waren 
allerdings gezwungen, den Weg zu Fuß anzu⸗ 
treten, und ſo ſah man den ganzen Nachmittag 
hindurch auf den Straßen ins Hultſchiner Länd⸗ 
chen nielfach Gruppen von verweinten Müttern 
mit ihren Kindern an der Hand, die in ſtrö⸗ 
mendem Regen heimwärts ſtrebhten. 

Die Vertreter der Sudetendeutſchen Partei 
haben ſofort bei allen verantwortlichen Stellen, 
ſo auch beim Jop: Schulminiſter Dr. Franke, 
interveniert, damit diefe unmöglichen Zuſtände 
endgültig beſeitigt werden und den Deutſchen im 
Hultſchiner Gebiet das ihnen zuſtehende Recht 
nicht mehr länger vorenthalten wird. 


Kommuniſten gegen Daladier 


Schwere Zuſammenſtößze im Heeresausſchuß der Kammer 


Paris, 2. September. Die neue Sitzung des 
Heeresgusſchuſſes der Kammer hat zu einem 
ſehr ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Daladier und einem kom⸗ 
muniſtiſchen Ae des Ausſchuſſes geführt. 
Zu Beginn wies der Miniſterpräſident auf den 
Ernſt 5 internationalen Lage hin und ſprach 
ſein unbeſchränktes Vertrauen in die franzöſi⸗ 
ſche Armee aus, die für jede Möglichkeit bereit 
ſei. Darauf beſchäftigte er ſich mit dem gegen⸗ 
wärtigen Stand der Rüſtungsherſtellung in 
Frankreich und verlangte, daß ſie unbedingt er 
ſchleunigt werden müſſe. Sobald er dahe 


Cornwalls non Oktober ab zum Chef der Bris der Anpaſſung des Geſetzes über die Pi itr 


tiſchen Militärmiſſion in Aegypten ernannt. 


ſtundenwoche an die Notwendigkeit der Lage 


| 
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ſprach, machten ihm die kommuniſtiſchen Ber: 
treter heftige Oppoſition. Als der Kommuniſt 
Co rnan in von dem Miniſterpräſidenten for: 
derte, daß die franzöſiſche Regierung an das 
Reich in der tſchecha⸗lowakiſchen Frage eine 
„drohende Note“ ſchicken ſolle, erwiderte Mini⸗ 
ſterprüſtdent Daladier mit üäußerſter Schärfe, 
er habe keine Luſt, den Don Quichote zu ſpie⸗ 
len. Er finde es unerhört, daß gerade diefeni⸗ 
gen ihn dazu treiben wollten, die 
ihm die zuſäßſichen Arbeitsſtunden 
nale Verteidigung verweſgerten, 
(Ziehe aui den Bericht im heutigen Wirt: 


| ſchaftstell.) 
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von japaniſchen Armeefliegern angegriffen. Die 
Flugzeuge bekamen 15 Alm, nördlich von Teian 
etwa 5000 Chineſen zu faſſen und belegten ſie 
ſehr ſchwer mit Maſchinengewehrfeuer und 
Bomben. 

Auch an den übrigen Abſchnitten errang die 
japaniſche Mittelchina⸗Armee weitere Fortz 
ſchritte. Nordweſtlich von Juichang nähern ſich 
die Japaner der Stadt Matau am Vangtſe⸗ 
Südufer. Nördlich des Vangtſe rücken die ja⸗ 
paniſchen Truppen von Hwangmei aus auf der 
Autoſtraße nach Hankau vorwärts. Sie ſtehen 
zurzeit auf dem halben Wege zwiſchen Hwang⸗ 
mei und Kwangtſi. Im Gefechtsabſchnitt nörd⸗ 
lich des Tatiehmaſſivs wurde der japaniſche 
Vormarſch weſtlich von Linan und Hwoſchan 
fortgeſetzt. Die japaniſche Mitte ſteht dorf 
25 Klm. weſtlich von Liuan auf dem halben 
Wege zwiſchen Liuan und Yehkiatſi. Der linke 
Flügel ſteht in Anlehnung an die Nordhügel 
des Tatiehmaſſivs, der rechte Flügel befindet 
ſich in Hungkiatſi an einer weiter nördlich ge⸗ 
legenen Straße. Die japaniſche Marine auf 
dem Pangtſe nahe Matau ijt in Tätigkeit, fie 
beſchießt die chineſiſchen Uferſtellungen und 
räumt die Flußminen. Auf die chineſiſchen 
Linien weſtlich von Juichang werden Luftan⸗ 
griffe unternommen. 


Japaniſcher Vizeadmiral 
bei einem Frontflug abgeſtürzt 


Tokio, 2. September. Das Marineminiſterium 
teilt mit, daß Vizeadmiral Kato und drei 
höhere Marineoffiziere bei einem Flugzeugab⸗ 
ſturz in China getötet worden ſind. Der Vize⸗ 
admiral hat mit ſeiner Begleitung einen Flug 
an die Front unternommen. Bei der Rückkehr 
ſtürzte das Flugzeug infolge Motorſchaden⸗ 
40 Kilometer ſüdweſtlich von Anking im chine⸗ 
ſiſchen Operationsgelände ab. Die Toten wur⸗ 
den von Abteilungen der japaniſchen Marine 


geborgen. 
Doch ein Auto 


Es ſtellt ſich heraus, daß die Agenturmeldung, 
Generalfeldmarſchall Göring habe dem polni⸗ 
ſchen Staatspräfidenten ein Jagdflugzeug zum 
Geſchenk gemacht, nicht den Tatſachen entſpricht, 
da es ſich um ein Jagdautomobil handelt. 

Die Uebergabe des Jagdautomobils hat im 
N Spala ſtattgefunden. Es handelt 
ſich um ein ſchönes Mercedes - Rabriofeit, das 
als Spezialausführung beſonders geländegängig 
gebaut ift und Vierradantrieb ſomie Rückwärts⸗ 
ſteuerung heſitt. Die Mercedes⸗Werke hatten 
einen Fahrer entſandt, der den Wagen vor 
führte. 


Jüdiſche e 
Biel 


Warſchau, 2. September. (Eig. Drahtbericht.) 
Nach einer Meldung der „Pat“ findet in der 
Zeit vom 10. bis 17. September in Bielitz die 
Weltkonferenz der jüdiſchen Jugendorganiſation 
Brith⸗Trumpeldor ſtatt. Es handelt ſich hier⸗ 
bei um einen nach militäriihem Muſter orga- 
nifterten Verband, der ſich den kampfmäßigen 
Einſatz für die zioniſtiſchen Ziele zur Aufgabe 
gemacht hat. Auf dieſer Konferenz wird der 
Präſident der neuen internationalen zioniſti⸗ 
ſchen Organiſation, Wlodzimierz Zaboczynſti, 
anweſend jein. Es werden aus der ganzen 
Welt etwa 200 Abgeordnete erwartet, darunter 
auch aus Paläſtina. Zaboczyüſki ift bekanntlich 
ieit längerer Zeit in der ganzen Welt als Bor: 
tämpfer des Gedankens einer Auseinander⸗ 
ſeßung des Judentums mit den Arabern um 
den endgültigen Beſitz Paläſtinas bekannt ge⸗ 
worden. 
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Venedig. Deutſchland konnte auf der Jnter- 
nationalen Filmkunſtſchau in Venedig, wie der 
Da K-Berichterſtatter meldet, einen außerordent⸗ 
lichen Erfolg erringen. Es wurden ihm bei der 
Preisverteilung zwei Pokale, vier Me⸗ 
daillen und zwei Kurzfilm⸗Preiſe zuge- 
ſprochen. Der Olympia Film Leni Rie- 
ſenſtahls wurde mit dem Muſſolini⸗Pokal aus- 
gezeichnet. Der Film „Heimat“ erhielt den 
Pokal des Miniſteriums für nationale Er⸗ 
ziehung. Der Ufafilm „Urlaub auf Ehren- 
wort“ erhielt eine Medaille, wobei im Proto- 
koll beſonders lobend das ausgezeichnete Thema 


und deſſen Behandlung erwähnt wurde. Der 


Film „Fahrendes Volk“ wurde für jeine 
künſtleriſche Geſamtleiſtung mit einer Medaille 
ausgezeichnet. Auch der „Muſtergatte“ 
erhielt wegen der ſchauſpieleriſchen Leiſtung 
Heinz Rühmanns eine Medaille. 


Von den deutſchen Dokumentarfilmen wurde 
der „Bienenſtaat“ als beſter wiſſenſchaftlicher 
und Lehr⸗Film mit einem Kurzfilm⸗Preis aus- 
gezeichnet. Ebenfalls einen Kurzfilm⸗Preis er⸗ 
hielt die Ufa für die bejte Wochenschau. 
Ufa⸗Kulturfilm „Natur und Technit“ erhielt 
für die Geſamtleiſtung eine Medaille. 


Italien erhielt für den Film „Der Flieger 
Luciano Serra“ ebenfalls wie der deutſche 
Dlympia-Film den Muſſolini⸗Pokal. Der 
„Verdi⸗Film“ wurde mit dem Pokal der Fa- 
ſchiſtiſchen Partei ausgezeichnet. Als beſter 
italieniſcher wiſſenſchaftlicher Film erhielt der 
Dokumentarfilm „Eine Welt der Wunder“ einen 
Kurzfilm⸗Preis. Ferner wurde auch der Film 
über die Auguſtus⸗Ausſtellung mit einem 
Kurzfilm⸗Preis ausgezeichnet. Einen Preis für 
den beiten Kurzſpielfilm erhielt der Film Puc- 
cini“, „Ein Mann wurde geraubt“ erhielt mit 
Rückſicht auf die Darſtellung eine Medaille. Eine 
weitere Medaille trug Italien wegen der tech⸗ 
niſchen Leiſtung des Films „Unter dem Kreuz 
des Südens“ davon. 


Den Vereinigten Staaten wurde mit 
Rückſicht auf die beſonderen techniſchen und 
künſtleriſchen Eigenſchaften, die ſich mit den an⸗ 
deren Filmen nicht vergleichen laſſen, für den 
farbigen Trickfilm von Walt Disney „Schnee⸗ 
wittchen und die ſieben Zwerge“ der Große 
Kunſtpreis der Filmkunſtſchau zuerkannt. Der 
Farbenfilm „Tom Sawyers Abenteuer“ wurde 
mit dem Pokal der Faſchiſtiſchen Partei aus⸗ 
gegeichnet. Den Volpi⸗Pokal erhielt die Schau⸗ 
ſpielerin Norma Shearer in dem Film „Marie 
Antoinette“. Kurzfilmpreiſe erhielt Amerika 
für den Film „The River“, den Trickfilm 
„Sindbad der Seefahrer“ und „Ali Baba und 
die 40 Räuber“. Mit Medaillen wurden fol⸗ 
gende amerikaniſche Filme ausgezeichnet: „Jeze⸗ 
bell“ für die künſtleriſche Geſamtleiſtung, 
„Vivacious Lady“ ebenfalls für die künſtleriſche 
Geſamtleiſtung, „The Rage of Paris“ für die 
ſchauſpieleriſche Leiſtung von Danielle Darrieux 
55 Goldwyns „Follies“ für die techniſche Lei⸗ 

ng. 


Frankreich erhielt für den Film „Gefängnis 
ohne Gitter“ den Pokal des Miniſteriums für 
Volkskultur, ferner den Pokal des Internatio- 
nalen Preisrichterausſchuſſes für die Auswahl 
ſeiner nach Venedig entſandten Filme. Mit 
Kurzfilmpreiſen wurden die franzöſiſchen Filme 
„Der engliſche Königsbeſuch in Frankreich“ und 
der Kurzſpielfilm „Karakorum“ ausgezeichnet. 
Der Film „Quai des Brumes“ erhielt wegen 
ſeiner Regieleiſtung (Carnait) und der Farben⸗ 
film „Rubens“ für ſeine techniſche Leiſtung eine 
Medaille. 


Die Opfer des wütenden 
Taiſuns in Japan 


Tokio. Die Polizeibehörden geben heute die 
Geſamtverluſte bekannt, die der über Tokio und 
Nordjapan hereingebrochene Taifun verurſacht 
hat. Danach ſind 99 Perſonen getötet worden, 
während 69 als vermißt gelten. Die Mehr⸗ 
zahl dieſer Vermißten iſt wahrſcheinlich umge⸗ 
kommen. 77 Perſonen wurden mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 


Die Sachſchäden ſind gewaltig. Rund 
140 000 Häuſer ſind durch die Ueberſchwemmung 
in Mitleidenſchaft gezogen. 6300 Häuſer wur⸗ 
den bis zur Unbewohnbarkeit zerſtört. Insge⸗ 
ſamt 163 Brücken ſind durch das Hochwaſſer 
fortgeſchwemmt worden, 71 Schiffe ſtrandeten. 


Fünſköpfige Familie 
vom Schnellzug getötet 


Rom. Bei Civitavecchia wurden fünf Per- 
ſonen, die, veranlaßt durch das Anhalten eines 
Perſonenzuges kurz vor dem Bahnhof von Tar⸗ 
quinia, irrtümlich aus dem Zuge 
ſtie gen, von einem auf dem Nebengleis vor⸗ 
beifahrenden Schnellzug erfaßt und auf der 
Stelle getötet. Der Unglücksfall iſt inſofern 
beſonders tragiſch, als es ſich um Angehörige 
ein und derſelben Familie handelt. 


Der 
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Muſſolini⸗Pokal für den Olympia⸗Film 


Großer Erfolg Deutſchlands auf der Filmkunſtſchau in Venedig ‘ 


England: Der Schauſpieler Leslie Howard 
wurde im Film „Pygmalion“ mit einem Volpi⸗ 
Pokal ausgezeichnet. Ein Pokal der Stadt 
Venedig wurde dem Film „Die Trommel“ zu⸗ 
geſprochen. Die Wochenſchau „Film des Jahres“ 
der Britiſh Gaumont erhielt einen Kurzfilm- 
preis. Eine Medaille fiel auf das Drehbuch des 
Filmes „Break the News“. 

Die Tſchechoſlowakei trug für den Film 
„Die Kuttenberger Jungferngilde“ den Pokal 
des Luce⸗Inſtitutes davon. 

Ungarn errang für den Spielfilm „St. 
Stephan“ einen Kurzfilmpreis und eine Me⸗ 
daille für die künſtleriſche Geſamtleiſtung des 
Dokumentarfilmes „Jagd in Ungarn“. 

Mexiko erhielt für den Spielfilm „Alla 
en al Rancho grande“ eine Medaille. 

Die japaniſche Filmkunſt erhielt für den 
Kriegsfilm „Die Patrouille“ einen Pokal des 
Miniſteriums für Volkskultur. 

Medaillen erhielten noch folgende Länder: 
Schweden für den Film „Ein Frauenantlitz“, 
die Schweiz für den von dem deutſchen Re⸗ 


giſſeur Curt Oertel-Berlin hergeſtellten Film 
„Michelangelo“, Belgien für den Film 
„Themes de Inſpiration“, Holland für einen 
Kulturfilm über die Niederlande und Polen 
für den Film „Der Genius der Bühne“. 


Im Anſchluß an die Sitzung des Preisrichter⸗ 
ausſchuſſes würdigte der Präſident der Reims- 
filmkammer, Profeſſor Dr. Lehnich, vor den 
deutſchen Preſſevertretern die außerordentlichen 
Erfolge, die Deutſchland in dieſem Jahre wie⸗ 
der in Venedig erringen konnte. Mit zwei Po⸗ 
kalen, zwei Kurzfilmpreiſen und vier Medaillen 
marſchiert Deutſchland wiederum an der Spitze. 
Die höchſte Auszeichnung, die die Filmkunſtſchau 
zu vergeben hat, wurde Leni Riefenſtahls 
„Olympia⸗Film“ zuerkannt. Hierbei ijt zu be- 
merken, daß Deutſchland dieſe hohe Auszeichnung 
auch vor 2 Jahren für den Trenker⸗Film „Der 
Kaiſer von Kalifornien“ erringen konnte. Aus 
dem Ergebnis läßt ſich erkennen, daß Deutſch⸗ 
land mit ſeiner Filmkunſt weiter an der 
Spitze marſchiert. Die großen Leiſtungen des 
deutſchen Filmes werden auch von den anderen 
Nationen unbeſtritten anerkannt. 


Eine ſchreckensreiche Nacht 
in Glatz 


Anderthalb Meter hohe Flutwellen in den Straßen der Stadt 
Berwüſtungen der Neiße in der Grafſchaft Glatz 


Glatz. Glatz und das Neiſſetal erlebten eine 
ſchreckensreiche Nacht vom Donnerstag zum Frei⸗ 
tag. Gegen Mitternacht erreichten die Fluten 
der Neiſſe in Glatz ihren höchſten Stand. Mit 
weit hörbarem Rauſchen ſchoß das Waſſer durch 
die Straßen der unteren Stadt. Von allen 
Seiten der gefährdeten Stadtteile trafen unauf⸗ 
hörlich Hilferufe der verängitigten Bewohner 
gefährdeter Häuſer ein, ohne daß es dem Kata⸗ 
ſtrophenſchutz möglich war, an allen Stellen 
gleichzeitig Hilſe zu bringen. Die reißende 
Strömung verhinderte jeden Verſuch, die Haus⸗ 
bewohner, die in einem der Häuſer zwiſchen der 
Neiße und dem Mühlgraben ringsum von 
Waſſer eingeſchloſſen waren, in Sicherheit zu 
bringen. Sie retteten ſich in die oberen Stock⸗ 
werke und gaben hin und wieder Licht⸗ 
ſignale zum Zeichen, daß ſie noch wohlauf 
waren. 

Furchtbar wütete das Waſſer auf dem Roß⸗ 
markt gegenüber der Minoriten⸗Kirche, wo die 
Kirche und drei Häuſer ſtundenlang einen un⸗ 
erhört ſtarken Druck der anderthalb Meter hohen 
Fluten auszuhalten hatten. Als die Hausbe⸗ 
wohner, die ſich bald in die oberen Stockwerke 
gerettet hatten, beobachteten, daß das mittlere 
der Häuſer vom Waſſer unterſpült wurde, ge⸗ 
lang es ihnen, durch die Bodenräume nach dem 
Dachgeſchoß des Nachbargrundſtücks zu kommen. 


Gegen 1.30 Uhr ſtürzte das unterſpülte Haus 


mit gewaltigem Getöſe in ſich zuſammen, glück⸗ 
licherweiſe ohne daß hierbei Menſchenleben zu 
Schaden kamen. Im Schein der Fackeln gelang 
es der Feuerwehr, unterſtützt durch die Wehr⸗ 
macht, in mühevoller Arbeit eine große Schiebe⸗ 
leiter aufzuſtellen. Ueber die Leiter wurden 
dann die Bewohner der drei Häuſer aus der 
Gefahr, die ein weiterer Hauseinſturz bringen 
konnte, in Sicherheit gebracht. Auch aus vier 
Häuſern in der Roßſtraße holte die Feuerwehr 
die Einwohner mit Schlauchbooten und langen 
Leitern heraus. Wehrmacht, Feuerwehr und 
die Mannſchaften der eingeſetzten Formationen, 
die teils bis zur Bruſt in der Strömung ſtan⸗ 


den oder auf den Dächern entlang kletterten, 
zeigten hier manche Probe ſtillen Heldentums 
und wahrer Opferbereitſchaft. 

Auch aus der oberen Grafſchaft Glatz kommen, 
ſo weit die Fernſprechverbindungen nicht geſtört 
waren, Alarm nachrichten. Mehrere Häu⸗ 
ſer ſind bedroht. Die unterhalb Glatz und Neiß⸗ 
grund über die Neiße führende ſteinerne Brücke 
iſt geborſten. Die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen 
Glatz, Rengersdorf und Eiſerdorf iſt an meh⸗ 
reren Stellen durch das Hochwaſſer ausgeſpült. 
Das Dorf Pilz im Kreiſe Frankenſtein iſt von 
allen Seiten von einer zwei Meter hohen 
Waſſerflut umgeben. 
Pioniere werden zur Hilfeleiſtung erwartet. 

In der Stadt Hirſchberg wurde durch die 
Waſſermaſſen eine Herberge bedroht. Ein Ar⸗ 
beitsmann drang in die Herberge ein und 
wollte das Licht einſchalten. Hierbei erhielt er 
einen elektriſchen Schlag, der ihn ſofort tötete. 
Am Stauſee in Mauer fehlte zum Ueberlaufen 


nur noch ein halber Meter. 


Nachlaſſen der Niederſchläge 
in Schleſien 


In 36 Stunden doppelt ſo viel Regen wie ſonſt 
im ganzen Monat 


Breslau. Der ſeit Mittwoch nachmittag in 
fajt unvermindeter Stärke über ganz Schleſien 
niedergehende Regen wird, wie der Reichs⸗ 
wetterdienſt, Ausgabeort Breslau, meldet, raſch 
nachlaſſen, doch bleibt das Wetter unbeſtändig. 

Wie ungewöhnlich ſtark die Regenfälle waren, 
die allein in den letzten 24 Stunden, alſo von 
Donnerstag 7 Uhr bis Freitag 7 Uhr, in Schle⸗ 
fien niedergingen, zeigen folgende Angaben: 
Steinau 83 Liter auf den Quadratmeter, Tra⸗ 
chenberg 111, Schweidnitz 85, Reichenbach 66, 


Habelſchwerdt 78, Dyhrenfurth 112 und Bres⸗ 


lau 68 Liter. In Breslau iſt ſeit Mittwoch 
abend doppelt ſo viel Regen gefallen wie nor⸗ 
malerweiſe im ganzen Monat September nie⸗ 
dergeht. 


Eine Senſation nach der andern 


Neue Enthüllungen im Hines⸗Prozeß 


New Vork. In dem Rieſenprozeß des Staates 
New Walk gegen den früheren „Tammany 
4 5 olititer Jimmy Hines folgt weiter- 

in eine Großſenſation der anderen. Am Mitt⸗ 
woch ließ Oberſtaatsanwalt Dewey als neuen 

auptzeugen den mitangeklagten ehemaligen 
Rechtsanwalt Dixie Davis vorführen. Davis 
war der Rechtsberater und intime Freund des 
bekannten jüdiſchen Bandenführers Flegen⸗ 
heimer, genannt Dutch Schultz. der vor drei 
ahren in einer Kneipe in Newark im Staate 
ew Jerſey ermordet wurde. 

Davis hat ein Geſtändnis abgelegt. Er ſagte 
aus, er habe in den Jahren 1932 und 1933 an 
Jimmy Hines im Auftrage rpc 
hantaſtiſch hohe Geldbeträge für politiſche 
rotektion ausgezahlt. Während „guter Zeiten“ 
habe er, Davis, von Flegenheimer Anwalts⸗ 
gelder in Höhe von 750 bis 1000 Dollar wöchent⸗ 
lich bezogen. Davis ſchilderte dann die von der 
Dutch⸗Schultz⸗Bande angewandten Gangiter- 
methoden, die der Sicherung der ſeinerzeitigen 
Wahl von William Dodge zum Per- 
ſtaatsanwalt dienten. Für dieſen Wahl⸗ 
lampf ſtiftete Flegenheimer efwa 15 000 Dollar. 
Davis ſagte weiter aus, er habe ſich am Wahl⸗ 
tage 1933 in einem demokxratiſchen Klub auf- 
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ehalten und die Meuchelmörder der Duth- 

chultz-Bande ausgeſandt mit der Anweiſung, 
von einem Wahlbezirk zum andern zu ziehen 
und die Wahlurnen mit gefälſchten Wahl- 
zetteln vollzuſtopfen. Der unterlegene Gegen⸗ 
kandidat von Dodge war der jetzige Prozeß⸗ 
richter Pecora. 

Später habe Hines auf den Vorſchlag von 
Davis Dodge veranlaßt. den Verſuch zu machen, 
die von einer eingeſetzten Kommiſſion begon⸗ 
nene Anterſuchung des Lotterie⸗ Rackets 
zu verhindern. Dodge verlor jedoch die Kon⸗ 
trolle über die Kommiſſion und der jetzige 
Oberſtaatsanwalt Dewey wurde damals vom 
Gouverneur zum Sonderſtaatsanwalt ernannt. 

Großes Aufſehen erregte die Ausſage von 
Davis, daß er 1934 in einem Klub von Troy 
im Staate New Pork zugegen war, als ein 
Reſtaurateur namens artin, ein ehemali⸗ 
ges Mitglied der Dutch⸗Schultz- Bande, er- 
mordet wurde. Infolge eines Einwandes 
der Verteidigung konnte Davis keine weiteren 
Einzelheiten mitteilen. Später wurde 8 
bekannt, daß Davis bereits vor zwei Wochen 
dem Staatsanwalt in Troy mitteilte, daß Fle⸗ 
enheimer ſelbſt den Martin kaltblütig im 

ufe eines Geldſtreits erſchoß. 


Viel Vieh iſt ertrunken. 
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Etwa 500 deutſche 
Konzeſſionsverluſte 


Ein Schritt beim Serrn Miniſterpräſidenten 


Der deutſche Senator Ing. Rudolf Wieſner 
hat dem Miniſterpräſidenten 236 Fälle unter⸗ 
breitet, in denen deutſchen Volksgenoſſen im 
geſamten polniſchen Staatsgebiet die Konzeſſio⸗ 
nen für den Verkauf von Monopolartikeln und 
ſonſtigen Waren entzogen wurden. Zugleich 
hat er dem Miniſterpräſidenten eine Denkſchrift 
in dieſer Angelegenheit unterbreitet. Darin 
wird ausgeführt, daß ſich die Zahl der Kon⸗ 
zeſſionsentziehungen nicht auf die Fälle be⸗ 
ſchränkt, die in der Anlage namentlich aufge⸗ 
führt wurden, ſondern ſie ſei insgeſamt — bei 
vorſichtiger Schätzung — mit etwa 500 zu be⸗ 
ziffern. Die Betroffenen ſind ausſchließlich 
Deutſche. Durch dieſe Maßnahme iſt nicht nur 
einzelnen Deutſchen die wirtſchaftliche Lebens⸗ 
grundlage entzogen worden. Zuſammenfaſſend 
heißt es in der Denkſchrift: 


„Der Verluſt der Konzeſſion bedeutet für 
unſere deutſche Volksgruppe eine weitere Ein⸗ 
ſchränkung ihrer Lebensmöglichkeiten und damit 
eine weitere Herabdrückung unſeres geſamten 
Lebensſtandards. Ein Erſatz für dieſen Verluſt 
in der Auffindung anderer Arbeits⸗ und Ve⸗ 
rufsmöglichkeiten iſt ſo gut wie ausgeſchloſſen, 
da der Kampf um den Arbeitsplatz auf allen 
Lebensgebieten ſo groß iſt, daß es faſt ausge⸗ 
ſchloſſen erſcheint, beſonders für uns Deutiche, 
neue Arbeitsgebiete oder Arbeitsplätze zu er⸗ 
obern. 


Dieſe Maßnahme der Konzeſſionsentziehung 
bedeutet aber auch für die deutſche Volksgruppe 
und den einzelnen Betroffenen eine durch nichts 
verdiente Härte. Die deutſche Volksgruppe kann 
einen ſolchen Verluſt nicht hinnehmen, ſondern 
muß mit allen geſetzlichen Mitteln darum 
kämpfen, daß mit dem weiteren Entzug aufge⸗ 
hört und der alte Zuſtand wieder hergeſtellt 
werde. 


Das Problem der Beſchaffung von Arbeits⸗ 
plätzen kann nicht dadurch gelöſt werden, daß 
man einem Teil der Bevölkerung des Staates 
dieſe Arbeitsplätze entzieht und ſie einem ande⸗ 
ren zuteilt, ſondern nur dadurch, daß von ſeiten 
des Staates neue Arbeitsmöglichkeiten geſchaf⸗ 
fen werden.“ 


Zum Schluß drückt Senator Wieſner die Ju 
verſicht der deutſchen Volksgruppe aus, daß die 
höchſten Stellen des Staates, die mit Nachdruck 
einer gerechten Behandlung aller Bürger das 
Wort reden, das Notwendige veranlaſſen wer⸗ 
den, um die ſo vielen Deutſchen und damit der 
deutſchen Volksgruppe in ihrer Geſamtheit zuge⸗ 
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Maßnahmen 
gegen die Juden in Ikalien 


Rom, 2. September. Unter Vorſitz des Duce 
fand am Donnerstag die erſte ordentliche Herbſt⸗ 
tagung des italieniſchen Miniſterrats ſtatt, die 
ſich eingehend mit der Raſſen⸗ und Juden⸗ 
frage beſchäftigte und grundlegende Beſchlüſſe 
faßte. Danach ſind auf Vorſchlag Muſſolinis 
in ſeiner Eigenſchaft als Innenminiſter folgende 
Maßnahmen beſchloſſen worden: 


„Die Stellung der Ausländer jüdiſcher Raie, 
die ſich nach dem Weltkrieg, und zwar vom 
1. 1. 1919 ab in Italien, Libyen und den Be⸗ 
ſitzungen im Aegäiſchen Meer niedergelaſſen 
haben — einſchließlich der wenigen, die in der 
Zwiſchenzeit die italieniſche Staatsangehörig⸗ 
keit erlangt haben —, wird wie folgt geregelt: 

Artikel 1. Vom Tage der Veröffentlichung 
dieſes Geſetzesdekrets an iſt es jüdiſchen Aus⸗ 
ländern verboten, in Italien, Libyen und in 
den Beſitzungen im Aegäiſchen Meer feſten 
Wohnſitz zu nehmen. 


Artikel 2. Als Juden gelten im Rahmen 
dieſes Geſetzes, wer von jüdiſchen Eltern, die 
beide der jüdiſchen Rale angehören, abſtammt, 
auch wenn er ſich zu einer von der jüdiſchen 
verſchiedenen Religion bekennt. 


Artikel 3. Die Zuerkennung der italteniſchen 
Staatsangehörigkeit, die nach dem 1. Januar 
1919 an jüdiſche Ausländer erteilt wurde, gilt 
in jeder Hinſicht als aufgehoben. 


Artikel 4. Die Ausländer jüdiſcher Raſſe, die 
am Tage der Veröffentlichung dieſes Geſetzes 
ſich in Italien, Libyen oder den Beſitzungen im 
Aegäiſchen Meer aufhalten und erſt nach dem 
1. 1. 1919 ſich dort niedergelaſſen haben, müſſen 
das Gebiet Italiens, Libyens oder der Be⸗ 
ſitzungen im Aegäiſchen Meer innerhalb von 
ſechs Monaten nach der Veröffentlichung dieſes 
Geſetzes verlaſſen. 


Diejenigen, die dieſer Verordnung innerhalb 
der geſetzten Friſt nicht nachgekommen ſind, wer⸗ 
den auf Grund von Artikel 150 der Polizeiver⸗ 
ordnung auch unter Anwendung der vorgeſehe⸗ 
nen Geſetzesſtrafen ausgewieſen werden.“ 


Der italieniſche Miniſterrat, der ſich im übri⸗ 
gen vor allem mit verwaltungstechniſchen Maß⸗ 
nahmen befaßte, hat ſich nach 2½ ſtündiger 
Sitzung auf Freitag vormittag vertagt. 
fügten Schäden wieder gutzumachen. 


* * 
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Sort vom Tape 


Polniſcher Reiterſieg 
in Inſterburg 


Der polniſche Hauptmann Komorowſki 
konnte beim Inſterburger Reitturnier einen 
großen Erfolg feiern. Er ſiegte im Hoch⸗ 
ſprungwettbewerb, an dem ſich 32 Rei⸗ 
ter beteiligten. Es gingen zunächſt fünf Be- 
werber fehlerfrei über die Bahn. Im Stechen 
über erhöhte Hinderniſſe brachte Hauptmann 
Komorowſki ſowohl Zbieg als auch Bohun 
abermals fehlerlos über die Bahn. Da ihm der 
Endſieg ſicher war, verzichtete der Pole auf eine 
Fortſetzung des Kampfes. 


Metze ſiegte vor Lohmann 


Bei den Steher-Radweltmeiſterſchaften über 
100 Kilometer in Amſterdam ſiegte der Deutſche 
Metze, der von dem Franzoſen Ville geführt 
wurde, in einer Stunde 25 : 55.3 vor feinem 
Landsmann Lohmann, der 300 Meter hinter 
ihm lag, dem Italiener Severgnini, dem Hol: 
länder Wals und dem Franzoſen Paillard. 


Berlin — Rom 


Berlin. In wenigen Wochen wird als eines 
der größten motorſportlichen Ereigniſſe dieſes 
Jahres die Fahrt Berlin Rom zur Durhfüh- 
rung gelangen. Weit über den Rahmen jon- 
ſtiger kraftfahrſportlicher Veranſtaltungen hin— 
aus ſtellt dieſe Gemeinſchaftsveranſtaltung des 


deutſchen und italieniſchen Motorſports 
ſportliches Ereignis erſten Ranges dar. Am 
27. September werden 250 Kraftwagen von 
Berlin und 150 Krafträder von Nürnberg aus 
die 1656 bzw. 1256 Kilometer lange Strecke nach 
Rom durcheilen. 

Die Langſtreckenfahrt ift in eine Zuver⸗ 
läſſigkeitsfahrt und zwei Sonderprüfungen 
unterteilt. Die eine von ihnen gelangt auf der 
Reichsautobahn Berlin München zur Durd- 
führung, die damit erſtmalig in ihrer 523 Rilo- 
meter betragenden Geſamtlänge befahren wird. 


Polens Borergarde 


Der Sportkapitän des Polniſchen Boxverbandes 
hat angeſichts der beginnenden internationalen 
Boxſaiſon eine Kernmannſchaft von Boxern, 
deren Einſetzen von der jeweiligen Tagesform 
abhängen wird, aufgeſtellt. Die Mannſchaft, 
die für jede Gewichtsklaſſe vier Boxer vorſieht, 
bat folgendes Bild: 3 

Fliegengewicht: Jaſinſki (Schleſien), Lendzion 
(Wilna), Sef und Gaſiorek (Poſen). 

Bantamgewicht: Sobkowiak (Warſchau). Czer- 
in jti (Poſen), Szwed (Lodz), Gorecki (Bia y⸗ 

ok). 

Federgewicht: 
(Poſen), 
(Poſen). ; 

Leichtgewicht: Wozniakicwicz und Kowalfki 
(Bariau), Kajnar (Poſen), Polus (War: 
ſchau). : 
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Czortek Warſchau). Roziolet 
Auguſtowicz (Lodz), Jan owezyl 
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Weltergewicht: Kolczynſki und Janczak (Mar: 
ſchau), Jarecki (Polen), Gradkowfki (War⸗ 
ſchau). 

Mittelgewicht: Piſarſki (Lodz), Szulczyn- 
îti (Poſen), Ozarek (Warſchau), Dankowſki 
(Poſen). 

Halbſchwergewicht? Szy mura und Kli⸗ 
mecki (Peſen), Karolak (Pommerellen), Pie⸗ 
trzak (Lodz). 8 

Schwergewicht: Pilat (Schleſien), Doroba 
(Warſchau), Biafkowſti (Poſen), Sadowfki 
(Pommerellen). 


Pogoń gegen Warta 

Die Poſener „Warta“ trägt am kommenden 
Sonntag das fällige Ligaſpiel gegen die Qem- 
berger „Pogoń“ aus, die mit einigem Herz: 
klopfen die weite Reiſe macht. Nach der augen⸗ 
blicklichen Lage der Dinge dürften die Gäſte, 
obwohl ſie gegen Warſzawianka gewinnen 
konnten, kaum zwei Punkte mitnehmen. Der 
auf 16.15 Uhr angeſetzten Begegnung mit der 
Liga⸗Elf aus Oſtgalizen geht um 15 Uhr ein 
Damen-Handballtreffen zwiſchen Warta und 
Goplana voraus. 


Deutſche Rennfahrer im Auslande 


Ebenſo wie die Daimler-Benz-Werke hat nun 
auch die Auto-Union ihre namentlichen Nen- 
nungen für den Großen Autopreis von Italien 
am 11. September abgegeben. Mit Hans 
Stud, Tazio Nuvolari, Müller und 
Kautz (Erſatz Haſſe und Bigalſki) ift die Muto- 
Union ebenſo wie das Stuttgarter Werk, das 
ſich auf Caracciola, Lang, v. Brauchitſch und 
Seaman ſtützt, vierfach vertreten. Das deutſche 
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Bollwerk gegen das Ausland ift alfo wiede! 
ſehr ſtark. 


Mehr als 100 000 Zuſchauer ſahen im ver: 
gangenen Jahre zu, wie fünf deutſche Renn- 
wagen im Großen Preis vom Donington-Park 
an der Spitze um den Sieg kämpften und die 
Ausländer deklaſſierten. Die großartigen Qei- 
ſtungen der deutſchen Vertreter waren lange in 
aller Munde. Auch diesmal wird Deutſchland 
mit ſtarken Mannſchaften auf der 5,02 Kilometer 
langen Rennſtrecke im Donington-Park ver 
treten ſein. Die Daimler-Benz hat bereits ihre 
Fahrer für das am 1. Oktober ſtattfindende 
Rennen genannt. Wie in Monza fahren Carac: 
ciola, v. Brauchitſch, Lang und Seaman. Er: 
ſatzfahrer ift Walter Bäumer. Gleichzeitig wur: 
den Caracciola, v. Brauchitſch und Lang für die 
Mannſchaftswertung genannt. 


Gründung eines nationalſpaniſchen 
Olympia⸗Komitees 


Bilbao. Das amtliche Geſetzblatt der Regie- 
rung von Burgos veröffentlicht eine Verordnung 
über die Gründung eines ſpaniſchen Olym- 
piſchen Komitees, das gleichzeitig die Rolle eine 
Oberſten ſpaniſchen Sportbehörde einnehmer 
jot. Zum Präſidenten dieſes Komitees murw 
der heldenmütige Verteidiger des Alkazar, Ge 
neral Moscardo, ernannt. Aufgabe des Komi: 
tees, das die alleinige Vertretung des national: 
ſpaniſchen Sports gegenüber den internatio: 
nalen Verbänden darſtellt, ift in enger Zuſam⸗ 
menarbeit mit der Organiſation der Falange: 
Jugend die Pflege und Förderung aller Arten 
von Leibesübungen. 


Rundfunk -Programm der Woche 


vom 4. bis 10. September 1938 


Sonntag 
‚Warjhan. 11.45: Nachrichten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Orcheſterkonzert. 13.90: Bunte Muſik. 15: Für das 


Land. 16.30: Hörspiel 17: Cembglokonzert. 17.30: Tönende 
Wochenſchau. 18—20: Bunte Muſik. 20: Nachrichten. 20.05: 
Schallplatten. 20.40: Nachrichten. 21: Humor. 21.40: Sport. 
22: Hörbericht und Muſik: Verdi. 23— 23.95: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. Eine 
cine Melodie. 8.20: Jugend am Pflug. 9: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10: Vom Urjprung und Sinn des Lebens. 
10.45: Werke von Richard Wagner. 11.15: Deutſcher Sees 
wetterbericht 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 
12: Konzert. Einlage 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 14: 
Der Eſelskauf. 14.30: Konzertwalzer. 15: Sport und Unter: 
haltung. 19: Nürnbergecho des Deutſchlandſenders. 19.15: 
Muſikaliſche Kurzweil. 20: Kernſpruch, Nachrichten Wetter, 
Sport 20.30: Schlußkundgebung der Auslandsorganiſation 
der NSDAP. 22: Tages⸗, Wetter⸗ und 8 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See⸗ 
vetterbericht. 23: Bunt iſt die Welt der Oper 0.55: Zeit⸗ 
zeichen. 1.06: Nachtkonzert. 


Breslau. 5: Schöne Weiſen. 6: Friſche Briſe! Eine 
Frühmuſik. 8: Morgenſpruch am Sonntag. 8.10: Volks⸗ 
muſik. 8.50: Zeit, Wetter, Glückwünſche. 9: Morgenfeter. 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Ohne Sorgen 
Morgen. 9.10: Evangeliſche ai re 10: Morgenfeier 
der HJ. 10.30: Unterhaltungsmuſtt 11: Wetter. Wir blät⸗ 
tern im neuen Sendeplan. 11.20: Deutſche Liederdichter. 
12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. 14: Schachſpiegel, 14.30: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 15: Sport und Mujit, 19: Front⸗ 
ſoldaten. Kamerad, ich ſuche dich! 19.40: Oſtpreußen⸗Sport⸗ 
echo. 20: Nachrichten. Wetter. 20.10: Die Nacht wird 
kühl. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15: Internationa⸗ 
les Turnier in Inſterburg⸗Tralehnen. 22 30: Sport. 22.40: 
Der Sonntag geht nun froh zu Ende. 24: Nachtmuſik. 


jeder 


Montag 


Warſchau. 11.30: Schallpl. 11.57: 
Konzert. 16: Leichte italieniſche Muſik. 
17: Tanzmuſik. 18: Sport. 18.10: Konzert. 19.20: Aktuelles 
19.30: Bunte Muſik. 20.45: Nachr. 21: ür das Land 
21.10: Bunte Muſik. 21.50: Sport. 22: Alte Muſik. 23 
bis 23.05: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Der Tag 
beginnt! Frühmuſik. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Eine 
tleine Melodie, 6.30: Konzert. 7: Nachr. 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Alle Kinder ſingen mit! 11.15: Deutſcher 
Seewetterbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit⸗ 
jeihen der Deutſchen Seewarte und Glückwünſche. 13.45: 
Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 31 15: Wetters, Markt- 
und Börſenberichte. 15.15: Hitler⸗Jugend ſingt und ſpielt 
Lieder und Märſche für Nürnberg. 15.45: Klavierwerke. 
16: Mujit am Nachmittag. 17: Kammermuſik. 17.30: Mili- 
tärlonzert. 18.30: Schöne Melodien. 20: Aus Nürnberg 
Nachrichten. 20.15: roßes Nürnbergecho. 
Führers und Reichskanzlers. 22: Aus Nürnberg: cht 
22.15: Großes Feſtkonzert. 24: Nachtkonzert. 0.55—1.06: 
Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 

Breslau. 5: Frühmuſik, 6: Wetter, Morgengymnaſtik. 
6.30: Frühmuſik. 7: Nacht. 8: 
Frauengymnaſtik. 8.30: Konzert für die Arbeitskameraden 
in den Betrieben. 9.30: Wetter. re 10: Kinders 
liederſingen. 11.30: Zeit, Wetter, Frag tr und Markt⸗ 
berichte des Reichsnährſtandes. 11.45: Friſche Fiſche 
gute Fiſche! 12: Konzert. 13: Nachr 14: Mittagsberichte, 
Börje; anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 15.30: Vorberichte 
aus Nürnberg und Einläuten des Parteitages. 16.30: Mujit 
am Nachmittag. 17.30: Um Glaube und Treue. 17.30: Fejt- 
n „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ 24: Nacht⸗ 
muſik. 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 
6.20: Zwiſchenſpiel von Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Kon 
zert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Unter: 
haltungsmuſik. 10° Kinderliederſingen. 10.45: Wetter. 
Iwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 
Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter. Pro⸗ 
grammvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Heute vor .. . Jahren. 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Vorberichte aus Nürnberg. 
16.30: Konzert. 17.30: Feſtaufführung „Die Meiſterſinger 
von Nürnberg“. 24: Nachtmuſik. 


anfaren. 
16.45: Feuilleton 


12.93—13 


Smpfang, des 
a 


Morgenſpruch, Wetter, 


6: Frühturnen. 


Dienstag 


Warſchau. 11.15: Schallplatten. 1157: Fanfaren. 
bis 13: Konzert. 1616.45: Bunte Muſik. 
muſil. 18.10 18.45: Konzert. 
Aktuelles. 19.30: Bunte Mufit, 20.4521; Nachr. 21.10: 
Bunte Muſik. 21.50: Sport. 22. Hörbericht und Konzert. 
23.23.03. Nachrichten, Y k 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel. Wetter. 5.05: Mufit 
für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Eine kleine 
Melodie 6.90: Konzert. 7: Nachr. 10: Der Schneider von 
Ulm. 10.30: Fröhlicher Kindergarten j 
wetterbericht. 11.55: Wetter 12- Muſit 
12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 


12.03 
17—18: Tanz⸗ 
19° Soliſtenkonzert. 19.20: 


zum Mittag. 
14: Allerlei 


11.15: Deutſcher Seces j 


— von 2 bis 3. 15: Wetters, Markt und Börſenberichte. 
15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 15.40: Triumph der Wij- 
ſenſchaft. 16: Aus Nürnberg Eröffnung der Ausſtellung 
„Europas Schickſalskampf im Often“, 17: Parademärſche. 
18: Eine Frau beſingt den Alten Fritz 18 30. Die Ballade. 
18.55: Die Ahnentafel. 19° Herbſtzauber mit der Kapelle 
Jaro Michalek. 19.45: Aus Nürnberg: Nachrichten. 20: 
Reichsſendung aus Nürnberg: Kulturtagung im Opernhaus. 
Verkündung des Nationalpreiſes. 22: Aus Nürnberg: Nach⸗ 
richten. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher See⸗ 
wetterbericht. 23: Abendkonzert. 24: Nachtkonzert. Ein- 
lage 0.55— 1.06: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 


Breslau. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Wetter. Mor- 
gengymnaſtik. 6.30: Konzert 7 Naur. 8: Morgenſpruch, 
Wetter. Heute iſt Waſchtag! 830° Konzert. 9.30: 
Glückwünſche. 10: Blick ins Sudetenland. 11.30: Feierliche 
Eröffnung des Porteitonarees der NSDAP. 13.30: Zeit, 
Nadr.. Wetter. 14: Mittagsberihte, Börſennachrichten. 
14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15.30: Lieder von der Water⸗ 
kante. 16: Vom Deutſchlandſender: Eröffnung der Ausſtel⸗ 
lung „Europas Schickſalskampf im Oſten“. 17: Zwiſchen⸗ 
muſik. 17.10: Kurzweil am Nachmittag 18: Spaniens große 
Dichter und die europäiſche Kultur 18.20: Der ſtumme 
Schäfer. 18.35: Zum erſten Male im Auto durch Hinter⸗ 
indien. 18.55: Sendeplan. 19: Fröhliche Volksmuſil. 19.45: 
Nachrichten aus Nürnberg. 20: Kulturtagung im Opernhaus. 
22: Nachr. 22.20: e und Tanz. 24. Nachtmuſik. 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20: Zwiſchenſpiel von Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Kon⸗ 
zert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik 8.30: Mor: 
genmuſik. 9.30: Allerlei für Familie und Haushalt. 10: 
Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.30: Feierliche Eröffnung des 
Parteikongreſſes der NSDAP. 13.30: Zeit, Nachr., Wetter, 
„ 13.40: Marſchmuſik. 14: Nachr. 14.10: 

eute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſenberichte. 15.30; 
Kleine Märchen und Lieder. 16: Eröffnung der Ausſtellung 
„Europas Schickſalskampf im Oſten“. 17: Konzert. 18.90: 
Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 18.50: Heimatdienſt. 19: Auch 
kleine Dinge können uns entzücken. 19.45: Nachr. 
Nürnberg. 20: Kulturtagung im Opernhaus. 22: Nachr., 
Wetter. Sport. 22.20: Jwiſchenſpiel. 22.30: Unterhaltung 
und Tanz. 24: Nachtmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.25. Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16—16.45: Konzert. 17—18: Tanzmuſik. 
18.10—18.45: Violine und Klavier. 19: Geſang. Franzöſiſche 
und polniſche Lieder. 19.20: Aktuelles. 19.30: Bunte Muſik. 

45: Nachr. 21: Für das Land. 21.10: Chopin⸗Konzert. 
21.50: Sport. 22. Kammermuſik auf Schallplatten. 20.55: 
Nachr 23— 23.15: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Der Tag 
beginnt. Frühmuſik. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Eine kleine 
Melodie (Induſtrie⸗Schallplatten). 6.30: Konzert. 7: Nach⸗ 
richten 9.40: Kleine Turnſtunde. 11.15: eutſcher Sees 
wetterbericht. 11.55; Wetter. 12: Muſik zum Mittag. 12.55: 
gior der Deutſchen Seewarte. 13; Glückwünſche. 13.15: 

us klaſſiſchen Operetten. 13.45: Nacht 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetters, Marit- und Börſenberichte. 15.15: 
Bekannte Melodien 16: Muſik am Nachmittag. 17: Zeit⸗ 
genöſſiſche Chormufit. 17.30: Muſikaliſche Kurzweil. 18: 
Gefährliche Elefantenpflege. 18.15: Sonate Fis⸗Moll. 18.45: 
Der Dichter ſpricht. 19: Feſtliche Klänge. 20: Aus Nirn: 
berg: Nachrichten. 20.15: Großes Nürnberg⸗Echo: Wieder⸗ 
holung der Proklamation des Führers. 22: Aus Nürnberg: 
Nachrichten. 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher 


Seewetterbericht. 23: Nord — Süd. 0.50: Eine kleine Mer 
lodie. 0.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 1.06: 
Nachtkonzert. 

Breslau. 5: Frühmuſik. 6: Wetter. Morgengymnaſtit. 


6.30: Frühmuſik. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch, Wetter, 
Frauengymnaſtik. 8.30: Mujit für die Arbeitskameraden in 
den Betrieben. 9.30: Wetter, Glückwünſche 10: Großkonzert 
mit Berichten vom Appell des Reichsarbeitsdienſtes. 13: 
Zeit, Nachr., Wetter. 13.15: Mittagskonzert. 14: Mittags: 
berichte, Börfe. 1000 Takte lachende Muſik. 15.20: Dem 
Mutigen gehört die Welt. 16: Zur Unterhaltung. 18: Wer 
ſchenkt wem einen Ring? 18.20: Wunderland Schleſien. 
18.35: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.55: Sendeplan. 19: Unter- 


altungskonzert. 19.45: Nachr. 21: Wir ſpielen auf! 22: 
achr. 22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Unterhaltung und 
Tanz. 24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 5: Frühmuſik. 6: Turnen. 6.20: Zwiſchen⸗ 
er von Schallplatten. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 8: An: 
acht. 8.15: Gymnaſtil. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.90: 


Für 10: Großlkonzert mit Berichten vom 
13: Zeit. Nachr., Wetter, 
Konzert. 14: Nachr. 14.10: 
Heute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.90: Da 
habe ich gerade gefehlt ... 15.40: Schlaf, mein Püppchen. 
16: Unterhaltungsmuſik. 17: Zehn Minuten Reitſport. 17.45: 
Zeitfunk. 18.05: Lieder von H. Wolf. 18.90: Konzert. 20: 
Feſtkonzert. 21.30: Marſchmuſik. 22: Nachr., Wetter, Witte⸗ 
rungsvorherſage für 8. bis 17. September. Sport. 22.20: 
SA⸗Reiter. Stürme bei der Arbeit. 22.35: Unterhaltungs- 
und Tanzmuſik. 24: Nachtmuſik. 


Donnerstag 
11.25: Schallplatten. 


pun und Hof. 
Appell des Reichsarbeitsdienſtes. 
Programmvorſchau. 13.15: 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.09 


bis 13: Konzert. 1616.45: Bunte Muſil. 17—18: Unter 
haltungskonzert. 18.10: Volkslieder. 18.30: Hörfpiel. 19: 
Konzert. 19.20: Aktuelles. 19.30: Bunte uff, 20.45: 
Nachr. 21: Für das Land. 21.10: Operettenmuſik. 21.50: 
Sport. 22: Kammecmuſik. 22.40: Tanz auf Schallplatten. 
23.23.05: Nachrichten. ; 
Deutſchlandſender. 5: Morgenruf, Wetter. 5.05: Muſik 


für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Eine kleine 


| 
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Melodie. 6.30: Konzert. 7. Nachr. 
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 
zert. 


Allerlei — von 2 bis 3. 


10: Volksliedſingen. 
11.55: Wetter. 12: Kon⸗ 
14: 


15.45: 
16: Muſik am Nach⸗ 
17: Kammermuſik. 18: Steiriſches Eiſen, ſteiriſcher 
18.30; Muſikaliſche Spielſachen von Ludwig Kuſche. 
19: Italieniſch⸗Ungariſcher Abend. 20: Aus Nürnberg: 
Nachrichten. 20.15: Großes Nürnberg⸗Echo: „Tag der Ge⸗ 
meinſchaft“ der NS⸗Kampfſpiele. 22: Aus Nürnberg: Nach⸗ 
richten 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher 
Seewetterbericht. 23: Spätmuſik. 24: Vol Stuttgart: Nacht⸗ 
tongert. 0.55— 1.06: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 
Breslau. 5 Mujit für Frühaufſteher. 6: Wetter, Mor: 
gengymnaftit 6.30. Frühkonzert. 7: Nachr. 8: Morgens 
ſpruch. Wetter. Alle dürfen helfen! 8.30: Ohne Sorgen 
jeder Morgen 9.30: Wetter. Glücwünſche 10: Volkslied⸗ 
ingen 11.30: Zeit. Wetter, Waſſerſtand und Marktberichte 
des Reichsnährſtandes. 11.45: Schädlingsbekämpfung hinter 
dem Pflug. 12: Muſik am Mittag. 13: Zeit, Nachr., Wet- 
ter. 14: Mittagsberichte, Börſe. 14.15: Zur Unterhaltung. 
15: Großkonzert mit Berichten vom „Tag der Gemeinſchaft“ 
der NS-Kampfipiele. 18: Opernmelodien. 18.35: Berühmte 
Schlachten des Weltkrieges. 18.55: Sendeplan des nächſten 
Tages. 19: Lieder an der Grenze. 19.45: Kurzbericht. 20: 
Muſikaliſches Kaleidoſkop mit Induſtrie⸗Schallplatten. 21: 
Das Hattwig⸗Trio ſpielt. 22: Nachr. 22.15: Aus dem Zeit⸗ 
gauche yen. 22.30: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 24: Nacht⸗ 
onzert. 


Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 
6.20: Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 
Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 9.30: Zeigt mal eure yü chen. 10: Volks⸗ 
liedſingen. 10.45: Wetter. 11: Sportſpiegel der Woche. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: arktbericht des 
Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Heute 
vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: i 15: Großkonzert mit 
Berichten vom „Tag der Gemeinſchaft“ der NS: Kampfipiele. 
18: Muſil zum Feierabend. 18.30: Zwiſchen Schirrkammer 
und Lucht. 18.50: Heimatdienſt. 19: Soliſten muſizie ren. 
19.45: Nachr 19.55: Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 20.10: 
Muſilaliſche Plaudereien. 2 acht. Wetter, Sport. 
22.20: Zum Tagesabſchluß — Ein Kapitel aus einem guten 
Buch. 22.35: Unterhaltungsmuſik. 24: Nachtkonzert. 


Freitag 


11.30: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: 
15.15: Jugendfunk. 15.30 —15.45: Krankenfunk. 16 
bis 16.45: Operettenmuſik. 17—18: Tanzmuſik. 18.10—18.45: 
Klaviermuſik. 19: Gefang und Klavier 19 20: Aktuelles. 
19.30: Bunte Muſik. 20.45—21 Nachr. 21.10: Bunte Muſik. 
21.50; Sport. 22: Orcheſterkonzert 22.55— 23.15: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Muſik 
für Frühaufſteher. 6: 5 Nachr. 6.10: Eine kleine 
elodie. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 9.40: Kleine Turn- 
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.55: Wetter. 
12: Muſik am Mittag. 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 
13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3, 15: Wetters, 
Markt⸗ und Börſenberichte. 15.15; Kinderliederſingen. 15.35: 
Bineken. Die Geſchichte eines Schwimmſommers, von Erwin 
von Delfft. Programmhinweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. 
17: Die klaſſiſche Sonate. 17.30: Das deutſche Lied. 18: 
Auslandsdeutſche Jugend meldet ſich zur Stelle! 18.30: 
„Fort mit dem Grillenfang — Her, du lieblich 
klang!“ 19: Muſik aus der Oſtmark 20: Aus Nürnberg: 
Nachrichten. 20.15: Großes Nürnberg⸗Echo. 22: 
berg: Nachrichten. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. H 
Deutiher Seewetterbericht. 23: Die Wiener Sinfoniler ſpie⸗ 
len. 0.45: Eine kleine Melodie. 0.55: Zeitzeichen der Deut⸗ 
ſchen Seewarte. 1.06: Nachtkonzert. 
Breslau. 5: Muſik für Frühaufiteher. 6: Wetter, Mor: 
engymnaſtil. 6.90: Frühkonzert. 7: Nachr. 8: Morgen⸗ 
foru , Wetter, Frauen umnafkik. 8.90: Froher Klang zur 
rbe 8 9.30: etter, 30: eit 
Wetter, 
ſtandes. 11.45: Wir arbeiten an Schleſiens 3 


6: Frühturnen. 
6.30: Konzert. 7: 


Warſchau. 
8 


ſtunde. 


auf Induſtrie⸗Schallplatten. 22: Nachr. 22.15: Zwiſchen⸗ 
endung. 22.30: um Wachbleiben. Eine unterhaltſame 
Nachtmuſikl. 24: Nachtmuſik. 


Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6° Turnen. 6.20: 
Zwiſchenſpiel von Induſtrie⸗Schallplatten 6.30: Konzert. 
: Nachr. 8. Andacht 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Froher Klang 
zur Arbeitsparſe. 9.90: Man nehme. die verſchiedenſten 
Marmeladen. 10.45: Wetter. 11: Engliſch für die Mittels 
ſtufe. 11.35: aaliaen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht 
des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter 12: Konzert. 
Zeit. Nacht, Wetter, Programm. 14: Nachr. 14.10: Heute 
vor .. Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Der Weg zu 
den Ahnen. 16: Kundgebung der NS⸗Frauenſchaft. 17.30: 
Zur Unterhaltung (Schallpl.J. 18.10: Lexikon des Alltags. 
18.20: Veſpermuſik. 18.50: Heimatdienſt. 19: Lagebericht über 
die Ernährungswirtſchaft. 19.10: Pimpfe, Pontons, Pio: 
niere. 19.45: Nachr. aus Nürnberg. 20: Großkonzert mit 
Berichten vom Appell der Politiſchen Leiter. 21.30: Marſch⸗ 
muff. 22: Nachr. Wetter, Sportberichte 22.20: Der Rhön- 
geiſt geht um. 22.40: Tanz in der Nacht. A: Nachtmuſik. 
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Sonnabend 


Warſchau. 11.25: Schallplatten. 11.57: Fanfaren 12.00 
bis 13: Konzert. 16— 16.45: Mandolinenkonzert. 17: Tanz⸗ 
muſik. 18: Nachr. 18.10—18.45; Klavierkonzert. 19: Cello 
konzert. 19.20: Aktuelles. 19.30: Bunte Muſik. 20: gir 
die Polen im Ausland. 20.45—21: Nachr. 21.10: Polnſſche 
Tanzmufit. 21.50: Sport. 22: Unterhaltungsmuſtk. 28 bis 
23.05: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Der Tag 
beginnt. Frühmuſil. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10. Eine kleine 
Melodie. 6.30: Frühmuſik. 7: Nachr. 10.30; Fröhlicher 
Kindergarten. 11.15: eutſcher Seewetterbericht. 11.55: 
Wetter. 12: Muſik am Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glüd: 
wünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: 
Wetter⸗, Markt: und Börſenberichte. 15.15. Erfüllte — 
16: Muſik am Nachmittag. 17: Soldaten im Heeresbericht. 
18: Collegium muſicum. 19: Zarte Klänge. 20: Aus Nürn⸗ 
berg: Nachrichten. W. 15: Großes Nürnberg⸗Echo. 22: Aus 
Nürnberg: Nachrichten. 22.20: Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 23: Konzert. 24: Nachtkonzert, 
0.5—1.06: Zeitzeichen. 


Breslau. 5: Frühmuſik. 6: Wetter, Morgengymnaſtit 
6.30: Frühmuſik. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch, Wetter. 8.30. 
Konzert für die Arbeitskameraden in den Betrieben. 9.30: 
Appell der Hitler⸗Jugend. 11.30: 6. Jahrestagung der 
Deutſchen Arbeitsfronk. 13: Zeit, Nachr. Wetter. 13.15 
Mittagskonzert. 14: Mittagsberichte, Börfe, Bunte Muſik 
14.30: Großkonzert mit Berichten von den Endkämpfen de! 
NS⸗Kampfſpiele. 18.30: Mufit deutſcher Meiſter. 18:55 
Sendeplan des nächſten Tages. 19: Deutſches Leben im Oft: 
raum. 19.45: Kurzbericht. 20: Muſikaliſches Allerlei. 22 
Nachr. 22.15: Zwiſchenſendung. 22,30: Unterhaltungsmuſik. 
24: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


6: Frühturnen. 6.20: Zmi: 
6.30: Konzert. 7: i 8: 
ell der 


13: 
grammvorſchau. 13.15: Konzert. 14: Nachr. 
vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. J 
Großkonzert mit Berichten von den Endkämpfen der NS- 
age 18.30: Sport — Sportvorſchau. 18.50: Zei 
matdienſt. 19: Zur Unterhaltung. 19.45: Nachr. 19.55: t 
an berichtet. 20.10: Bunt und ſchön von 8 bis 
0: 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Sport⸗Wochenſchau 
22.40: Unterhaltungsmuſit. 24: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 
Programm aller deutschen Sender — 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach - Wochen - Stunden - Programm 


Berlin * sm 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 
Kosmos=Buchhandlung 
Poznan. Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 
Telefon 65-89, 


P.K.O. 207915. 


aapa N 
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Eine Weltenwende 


Apoſtelgeſch. 16, 9—15: 
Als Paulus in Troas im Geſicht den 
uf aus Mazedonien empfing, hinüber⸗ 
zukommen und zu helfen, vollzog ſich, ohne 
sah er es ahnen konnte, eine Wendung 
n der Weltgeſchichte von ungeheurer 
beungweite. Seine Fahrt nach Philippi 
K eutete den Uebergang des Chriften- 
zums aus Aſien nach Europa. Auguft 
. innig hat in feiner Schrift Europa 
achgewieſen. wie Europa das, was es 
ee iſt und in der Welt bedeutet, dies 
i ine Europa, das auf dem Globus wirt- 
1 nur wie ein winziges Fleckchen Erde 
barlieht⸗ geworden iſt durch den unlös⸗ 
Su Bund germaniſchen und chriſtlichen 
ihn es. Das Germanentum allein hätte 
on dieſe Prägung nicht geben können, 
Ce nicht ſeine beſten Kräfte aus dem 
Schi entum geſchöpft hätte. Welch eine 
ig ſalsſtunde war das, als der Apoſtel 
Satan auf europäiſchen Boden ſetzte! 
In am genug: die Erſtlinge Europas 
ia eine Purpurkrämerin, eine wahr⸗ 
; Pete Sklavin und ein Kerkermeiſter. 
na und Männer erſchließen ſich dem 
erngelium. Der Lydia tut Gott das 
x 15 auf und ſie tut den Apoſteln ihr 
2 auf und macht das Evangelium 
> heimiſch auf europäiſchem Boden. 
a muß ji ſolche Gottesführungen von 
16 den Zeit wieder vors Auge ſtellen, um 
9120 0 Heilsgedanken Gottes zu erinnern 
en aran der Verantwortung bewußt zu 
55 en, die man hat. Soll die Zeit 
Sie S wirklich vorbei fein und die 
Kult ländiſche Kultur, die doch chriſtliche 
ne it, wirklich ihren Untergang fin⸗ 
Sa Soll das Evangelium zu den 
warzen und den Gelben gehen, die es 
Th offenen Herzen aufnehmen als Gr- 
Raji aus ihren Nächten, und die „weiße 
s 1 damit ihre Hegemonie an jene 
in er abtreten, eine Hegemonie die ſie 
Chriſtentum verdankt? Sollte heute 


angeſichts d . 
Untieiftentums ch ber gen ahn bes 


on ei 
gegen eine andere Front gerichte a 


weſene Ruf am Platze ſein: Völker 
: Völk z 
Bas) ee un Güter? Curo 

l ger und Hüter des Chri 

ich ſeit Philippis Tagen. Baß i a 
go licher, weltgeſchichtlicher und geiſtes⸗ 
geſchichtlicher Beruf. ; 5 
D. Blau -⸗Poſen. ! 


Stadt Pofen 


„atrito, Den 2. September 
ettervorherſage für Sonnabend 
< „3. S - 
machts klar und recht kühl, am Tage Fele ai 
olkig und mäßig warm, nur ganz 


. c f vereinzelt 
liche 2 _ uer; mäßige weſtliche bis nordweſt⸗ 

2 Kinos: 
m Metropolis an Pochentagen nur zwei 


Vorſtellungen, um 6.45 
; um 6.45 und 8.45 Uhr. 
ae „Das indiſche Grabmal“ 7 um 
N 1 Uhr: „Zweite Jugend“ (Poln.) : 
. „Gaſparone“ (Deutſch) 

an, „Für dich, Senorita“ (Engl.); um 
ý 45 Uhr: „Zweite Jugend“ (Poln.) 

owe: „Die fromme Lüge“ (Deutſch) 
8 „Unter deinem Schutz“ 
ee 8 15 At Dſchungel“ (Engl.) 

: „Die Launen ei illionärs“ 
1 95 n eines Millionärs 
— 


Notwehr eines Poliziſten 

Geſtern kurz vor 14 Uhr überfielen drei Män- 
ER den 39jährigen Eiſenbahnbeamten Lach 
Härna Wilda 53, und ſchlugen ihn. Ein Schutz⸗ 
3885 der den Zwiſchenfall, der ſich an der Ecke 
f obocza und Strumykowa dicht am Gleis ab- 
pielte, bemerkte, kam dem Ueberfallenen zu 


Hilfe. Da er ſelbſt von den Tätern angegriffen 


wurde, gab er einen Schuß ab und verletzt 
Wiährigen Lucian Budziſz PA S er 

eſſen Bruder Florian war während der Schlä⸗ 
gerei verletzt worden, der dritte Angreifer floh 
konnte aber ſpäter gefaßt werden. Den Ver- 
wundeten erteilte die Rettungsbereitſchaft die 
erſte Hilfe und brachte ſie dann in das Städti⸗ 
In Krankenhaus. Es ift anzunehmen, daß der 

kohol bei dieſem Ueberfall eine gewiſſe Rolle 
geſpielt hat. 

— — 


Die Winterarbeit der deutſchen Sänger be⸗ 
Mnnt am heutigen Freitag um 20.30 Uhr mit 
einer gemeinſamen Uebungsſtunde. 


Seile 5 5 


und Land 


Nr. 200 


Gang zwiſchen Gräbern 


Erinnerung an verdienſtvolle Männer 


Vor kurzem iſt die Neue Straße (ul. Nowa) 
neu gepflaſtert worden. Schon oft wird ſich der 
eine oder der andere Bürger der Stadt Poſen 
gefragt haben, warum denn dieſe Straße eigent⸗ 
lich die „Neue“ Straße heißt. Nun, ſie wurde 
genau vor hundert Jahren, im Jahre 1838, an⸗ 
gelegt. Bis dahin ging dort die alte Stadt⸗ 
mauer vorbei, von der wir heute noch Ueber⸗ 
reſte ſehen, die zwiſchen dem Großpolniſchen Mu⸗ 
jeum (Kaiſer Friedrich⸗Muſeum)] und dem alten 
Königsſchloß (jetzt Staatsarchiv) gelegen ſind. 
Der Verkehr zwiſchen Ober- und Altſtadt wik⸗ 
kelte ſich zwiſchen Berg⸗ und Breslauerſtraße 
(Podgörna— Wroclawſka) einerſeits und Fried- 
rich⸗ und Schloßſtraße (Pocztowa —Zamkowa) 
andererſeits ab. Dieſe neue Straße, die den 
Durchbruch durch die alte Stadtmauer ſchuf, 
verkürzte den Weg zum Alten Markt und der 
ſich raſch entwickelnden Neuen Stadt (Wilhelms⸗ 
platz uſw.) ganz bedeutend. 

Der Bau der Neuen Straße erfolgte unter der 
Regierung des damaligen Oberbürgermeiſters 


Vorführungen 5—7—9 


große Gala-Premiere 


Heute, Freitag, zum letzten Male: 


Eugenius Naumann, der 36 Jahre lang, von 
1835 bis 1871, Poſens Stadtoberhaupt war. 
Die Straße ſollte eigentlich ſpäter nach ihm be- 
nannt werden, aber dieſer Plan wurde nicht 
durchgeführt. Dem Andenken an Naumann iſt 
dann die Querſtraße der Königſtraße, die heu⸗ 
tige ul. Dzialynſkich, gewidmet worden. Euge⸗ 
nius Naumann ift in Poſen auf dem alten 
Halbdorffriedhof begraben. Das wunderſchöne 
Marmordenkmal ſagt uns nur, daß hier der 


Geheime Regierungsrat, Oberbürgermeiſter von | 


Poſen, geboren am 2. 1. 1803, geſtorben am 
4. 2. 1880, begraben ruht, an ſeiner Seite ſeine 
Frau Ulrike, geborene Kaslel, die 15 Jahre vor 
ihm geſtorben war. 


Bevor wir jedoch den Spaziergang auf dem 
Halbdorffriedhof fortſetzen, ſei noch daran er⸗ 
innert, daß die alte Poſener Stadtmauer auf 
dem Schloßberg, von der Seite des Kaffeehauſes 
„Italia“ beſonders eindrucksvoll ausſieht. Da- 
neben, Wilhelmſtraße 9, befand ſich damals das 
alte Generalkommando, das einen Parterre- und 
Hochgarten beſaß, genau ſo wie das alte Fran⸗ 
ziskanerkloſter. Alte Poſener erinnern ſich noch 
gern der Zeit, da die Poſener 6-er als Wacht⸗ 
parade durch die Neue Straße zum Alten Markt 
hinunterzogen, und gern Hornmuſik erſchallen 
ließen, die an den alten Mauern ein ganz wun⸗ 
derbares Echo fand. 

Heute iſt natürlich viel geändert, umgebaut, 
neu errichtet und auch verſchönert worden. Die 
Umgeſtaltung der Neuen Straße iſt beendet, und 
die Kaufleute, die während der Straßenpflaſte⸗ 
rung ſehr geklagt haben, da ſie eine ſtarke Ein⸗ 
ſchränkung ihres Geſchäftsbetriebes bemerken 
mußten, werden jetzt wohl auch zufriedengeſtellt 
ſein. 

Wenn die Erinnerung uns den Anlaß gibt, 
auch an Männer zu denken, die ſich um den Aus⸗ 
bau der Stadt Poſen verdient gemacht haben, 
ſo erfüllen wir damit zugleich eine Pflicht gegen 
unſere Vorfahren. 

Ein Gang durch den alten Halbdorffriedhof 
weckt in uns nicht nur wehmütige Erinnerungen 
an die Vergänglichkeit des Daſeins, er löſt in 
uns eine Kraft aus, die unſerer Gegen⸗ 
wart oft abhanden gekommen zu ſein ſcheint. 
Es iſt ein eigenes Gefühl, gerade hier ſpazieren 
zu gehen, unter den alten Kaſtanien, Linden 
und Buchen. Leider wird das Herz beſonders 
wehmutsvoll geſtimmt, wenn wir ſehen müſſen. 
daß es Menſchen gibt, die nicht einmal die 
Erinnerung an die Toten heilig halten können: 
Umgeſtürzte Denkmäler, geſtohlene Eiſengitter, 
zerbrochene Tafeln, zerkratzte Inſchriften, de⸗ 
molierte Grabplatten uſw. ſprechen davon. Ein 
Friedhof, der eine Sehenswürdigkeit erſten Ran⸗ 
ges iſt, wurde ſehr oft von Bubenhänden ge⸗ 
ſchändet; er ſollte eigentlich unter Denkmal⸗ 
ſchutz geſtellt werden. Dennoch bleibt noch ſehr 
viel lebendige Erinnerung. 

Naumanns Grab iſt das erſte Grab gleich am 
Eingang des Friedhofs. Am Hauptgang liegt 
auch das Grab von Stadtrat Berger; es iſt 
der Gründer und Stifter der bekannten Poſe⸗ 
aer Realſchule und des Bergerſtifts. Wir fin- 


— | 
Apollo-Metropolis | Vorführungen 4.45, 6.45, 8.45 


Zur Eröffnung der neuen Saison 
heute. Freitag um 10.45 abends im Kino Metropolis, 
um 11 Uhr abends im Kino Apollo. 


Ab morgen Sonnabend, im laufenden Pro ) 
der zweite große polnische Fılmerfolg! — Ein Liebesdrama das Millionen Herzen ergreift 


a 6 

„Zweite Jugend‘ 
mit der hervorragenden Besetzung: Gorczyńska — Junosza - Stepowski — Zacharewicz 
wiklinska — Cybulski — Wisniewska - 
Die Lichtspielsäle sind mit „Narcisse Noir“ von der Firma Henryk „ak parfümiert, 
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den hier am Anfang die Familiengrabſtätte 
von Baarth, vor allem aber den Grabſtein des 
bekannten Poſener Patriziers und älteſten 
Kaufmanns und Kommerzienrates Friedrich 
Gumprecht, der von 1776 bis 1835 gelebt hat 
und deſſen Name noch heute einen guten Klang 
hat. Gumprecht beſaß ein großes Haus am Al⸗ 
ten Markt, mit einer weit bekannten Wein⸗ 
handlung. Nachfahren von ihm leben heute 
noch. 

Welche Fülle von Namen Poſener Patrizier 
gibt es hier, bekannter Handwerker, Kaufleute, 
Gewerbetreibende. Alles angeſehene Bürger, 
denen immer das Wohl und die Entwicklung 
der Stadt am Herzen lag. Wir finden ſie alle, 
die reichen Poſener Bürger, die auch in den 
Akten des Staatsarchivs, der Poſener Kirchen- 


bücher, des Stadtarchivs, der Stadtgeſchichte 
immer wiederkehren. Die Namen wie Rehfeld, 
Hartwig, Krauſe, Lange, Lehmo-- Stüber, 


Fiebig, Baumann, Rabſilber, Stahr, Grimm, 
Kirſchſtein. Ja, der Carl Auguſt Stahr, das 


amm. Nach dem Film „Znachor“ 


Zniecz — Krynska — oꝛinski u.a 


Kino Apollo: „Das indische Grabmal“. 
Kino Metropolis: „Für Dich Senorita“. 


war ein ſehr alter und bekannter Oberförſter; 
er lebte von 1795 bis 1880 ein reiches, natur⸗ 
verbundenes, geſegnetes Leben. Wir finden die 
Gräber jung geſtorbener Frauen, wie der 
Emilie Charlotte Herbſt, geborene Wiczynska, 
die nur ein Lebensalter von 22 Jahren er⸗ 
reichte. Dieſe junge Frau muß ſehr verehrt 
worden ſein, denn die Liebe ſetzte ihr ein wun⸗ 
derbares Denkmal aus Sandſtein, das leider von 
Schmutzfinken zerkratzt worden iſt. Daneben 
finden wir das Denkmal der Caroline Charlotte 
Schulz, geb. Platſch, die mit 31 Jahren ſtarb, 
nachdem ſie fünf Kindern das Leben geſchenkt, 
von denen das älteſte nur knapp drei Jahre, 
das jüngſte nur wenige Tage alt wurde. In 
der Spanne dazwiſchen ſtarben die anderen Kin⸗ 
der in knapper Friſt. 

Wir finden hier die Grabſtätten und Erb⸗ 
begräbniſſe der Familien Hugger, Begründer 
der ehemals bekannten Brauerei, und Bielefeld, 
die ſehr reiche Kaufleute und Beſitzer geweſen 
ſind. Von dem Grabe dieſer Familie iſt das 
eiſerne Gitter verſchwunden, das noch vor zwei 
Jahren dort ſtand, die Gedenkſteine find umge- 
worfen, und große Benneſſelbüſche wachſen auf 
dem Grabe. Die Familiengrabſtätte der Hel⸗ 
lings befindet ſich gegenüber und iſt in tadel⸗ 
loſer Ordnung und Pflege. Die Familie 
Woſſidlo beſitzt auch keinen eiſernen Zaun mehr 
um die Stätte des Friedens. Woſſidlo war ein 
ſehr bekannter Apothekenbeſitzer, der von 1783 
bis 1831 gelebt hat. Wunderſchön ſind die 
Sandſteindenkmäler mit ihren barocken Schriften. 
In der Nähe ruht auch der Konſiſtorialrat und 
Superintendent Friedrich Leopold Caſpar 
Datſchke, dem die Petri-Gemeinde, an der er 
als Paſtor wirkte, ein ſehr ſchönes Denkmal 
erbaut hat. Auf der Vorderſeite ſieht man die 
dem Boden zugekehrte verlöſchende Fackel des 
Lebens, daneben den Anker der Hoffnung und 
das Kreuz des Erlöſers in der Mitte. Die In⸗ 
ſchrift ſagt: „Nur das Leben iſt lang, das rechte 


dada 


Geſchäftsjubiläaum 


Am heutigen Freitag feiert das Handarbeits⸗ 
geſchäft „Geſchwiſter Streich“ ſein 40jähriges 
Beſtehen. Das Unternehmen iſt das einzige 
deutſche Geſchäft dieſer Branche. Die ſtets 
tadellos ausgeführten Aufzeichnungen und fer⸗ 
tigen Handarbeiten ſind in der ganzen Stadt 
bekannt, und auch aus der Umgebung unſerer 
Stadt decken viele Frauen ihren Bedarf bei den 
Geſchwiſtern Streich. Ihr Unternehmen iſt von 
Sorgen nicht verſchont geblieben, aber Fleiß und 
Ausdauer haben über die Klippen hinwegge⸗ 
holfen. Wir wünſchen der Firma weiter die 
beſten Erfolge. 


— — 


Selbſtmord Geſtern nachmittag hat ſich ein 
unbekannter Mann in der Nähe der St. Roch⸗ 
Brücke in die Warthe geſtürzt. Seine Leiche 
konnte bisher nicht gefunden werden. Auch der 
Name des Selbſtmörders konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 
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Früchte getragen, und ſeine Tage werden im 
Himmel gezeichnet.“ 

Das Denkmal des erſten Paſtors der Poſenen 
Kreuzkirche, Stechebahr, über das ich vor etwa 
zwei Jahren geſchrieben habe und deſſen Verfall 
an dieſer Stelle ſehr bedauert worden iſt, har 
inzwiſchen eine wunderſchöne Wiederherſtellung 
erfahren, wofür den zuſtändigen Stellen auf 
richtig gedankt ſein ſoll. 

Wie viel Kultur beſaßen unſere Vorfahren. 
wenn ſie Inſchriften auf die Denkſteine ſetzten! 
Wie viel echte Frömmigkeit und tiefe, verinner⸗ 
lichte Gläubigkeit ging von ihnen aus! Sie 
kamen aber auch immer auf einen beſonderen 
Einfall. So findet ſich hier ein Grabſtein, der 
die Gebeine des Wilhelm Zimmermann deckt, 
der nur 26 Jahre alt werden durfte. Der Grab⸗ 
ſtein ſtellt an der Oberfläche eine Sonnenuhr 
dar, deren Schattenſtab (Gnomon) leider abge⸗ 
brochen iſt. Und auf der einen Seite ſteht der 
Spruch: 

Die Vorſehung vergönnt es mir 
Daß ich die 7 te Stunde hier 
Mit meinem Finger zeigte 
Wo ſich mein Ende neigte. 

Auf der anderen Seite iſt zu leſen: 
Die Sonne ſcheint nicht immer dir 
O Menſch wo dir der Schatten hier 
Die richtge Stunde zeiget 
Wo ſich dein Ende neiget 

Schlicht wie ein Volkslied, aber voller Tiefe 
der Gedanken. 

Wir finden hier ein leider dem Verfall preis⸗ 
gegebenes eiſernes Denkmal des Thilo Leberecht 
von Trotha, eines Verwandten des heute noch 
lebenden Admirals von Trotha. Die Inſchrift 
ſchildert das Leben und Ende eines jungen Gol- 
daten. Wir wollen die Inſchrift feſthalten, da⸗ 
mit ſie nicht vergeſſen werden möge: 

1. Seite: „Thilo Leberecht von Trotha, 
Sohn des Domherrn von Trotha auf Heck, 
lingen und der Anna von Trotha geb. von 
Kroſigk aus dem Hauſe Poplitz, ward in 
Gaenſefurth in Anhalt ⸗ Bernburg den 
22. Mai 1797 geboren. 

2. Seite: Nachdem er ſich in Schulpforta ge⸗ 
bildet hatte, wohnte er als Freiwilliger 
dem Feldzuge von 1814 gegen Frankreich im 
Königlich preußiſchen 3. Hufaren-Regiment 


KINO, NOWE“ Dabrowskiego 5 


zeigt täglich den Großfilm der POLA NEGRI 


„Die fromme Lüge“ 


Im Vorprogramm eine ZEICHENGROTESKE 
p 


bei. Den Feldzug des Jahres 1815 machte 
er als Offizier im 2. Schleſiſchen Landwehr ⸗ 
Regiment mit. 5 

3. Seite: Im Jahre 1816 wurde er zum 
6. Ulanen⸗Regiment verſetzt und fand ſeinen 
Tod, als er zum Schwemmen der Pferde 
kommandiert war, in den Wellen der 
Warthe am 15. Juli 1823. 

4. Seite: Seinem Andenken ſind dieſe Zeilen 

gewidmet von ſeinen tiefbetrübten Eltern.“ 

Auf dem Halbdorffriedhof ift auch das Grab 
des bekannten Stadtrats und Stadtälteſten Wil- 
helm Schweiger zu ſehen, der den Poſener Zoo 
beſonders unterſtützt und feine Gründung ent» 
ſcheidend gefördert hat. Schweiger ſtarb 1915 
im Alter von 72 Jahren. Wir finden weiter 
Familiennamen wie Noſenſtiel, Wahnſchaff, 
Flegel, Dehmig, Rabbow, Wilke (Hier ein be 
achtenswertes ſchmiedeeiſernes Kreuz) und 
bleiben ergriffen vor dem Denkſtein des Tiſch⸗ 
lermeiſters Koffer ſtehen, des Vaters von 
Meiſter Koffer, den viele unter uns noch gekannt 
haben und der erſt vor einem Jahre in Deutſch⸗ 
land ſtarb. 

Dann iſt noch ein Denkmal dort, das an die 
Cholera in Poſen erinnert, die im Jahre 1852 
wütete. Ihr fielen auch ſehr viele Pofrbeamte 
zum Opfer. Die Kollegen erſtellten den teuren 
Toten einen ſchlichten Stein mit einer Säule. 
die einen Schmetterling trägt. Die Namen der 
verſtorbenen Poſtbeamten ſeien hier ſo genannt, 
wie das Denkmal ſie aufzählt: Espagne, Wind⸗ 
müller, Wilſchek, Blaskowitz, Förſter, Adelt, 
Skrzeczka, Koppe, Huſchton, Schamberg, Berger, 
Schönwetter, Witwer, Nadolſki, Srodzinſki, 
Hoppe. 

Still verabſchieden wir uns auch von einem 
der größten Wohltäter der Menſchheit, an deſſen 
Grabe bei der Beerdigung wohl an fnftauſend 
Menſchen geſtanden haben. Es iſt der 
bekannte Arzt Dr. Wilhelm Köhler, der 1926 im 
Alter von nur 49 Jahren ſtarb und eine große, 
ehrlich trauernde Gemeinde hinterließ. Er 
ruht neben ſeinem Vater, der Gymnaſial⸗ 
profeſſor war und 1901 im Alter von 45 Jahren 
ſtarb. Ehre ihrem Andenken! 
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Noch ein Deutiches 
Turnfeſt verboten! 


Derjelbe Grund des Verbotes! 


Das Turnfeſt des Warthegaues der Deutſchen 
Turnerſchaft in Polen ſollte in dieſem Jahr in 
Wollſtein jtattfinden. Unter Hinweis auf 
die Maul- und Klauenſeuche wurde die Geneh⸗ 
migung für dieſe Veranſtaltung nicht gegeben. 
Darauf verſuchte die Turnerſchaft des Kreiſes I 
(Warthegau) das Gauturnfeſt in Birnbaum 
zur Durchführung zu bringen, aber auch hier 
wurde einem diesbezüglichen Antrage ein ab- 
ſchlägiger Beſcheid zuteil mit dem Hinweis, 
daß das Feſt die öffentliche Ruhe und 
Sicherheit gefährden könnte. 


Leszno (Liſſa) 

j. Staatliche Baujhule verlegt. Die Staatl. 
Bauſchule in Liſſa iſt mit dem 1. September 
d. J. in das Gebäude Al. Kraſinſkiego Nr. 11 
verlegt worden. Das Schuljahr 1938/9 He- 
ginnt am Montag, dem 5. September. 

j. Liſſaer Firmen erhielten goldene Medaillen. 
Auf der Pleſchener landwirtſchaftlich-gewerb⸗ 
lichen Ausſtellung wurden den Liſſaer Firmen 
Rudolf Laſka und Auguft Herrmann gols 
dene Medaillen zuerkannt. 

eb. Zertrümmert wurden von unbekannten 
Tätern in der Nacht zum Donnerstag bei der 
Firma „Obröt“, ul. Bracka, ſieben Fenſterſchei⸗ 
ben und die Leuchtreklame. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Unwetter. Am Mittwoch abend zog ein 
Gewitter herauf, das bis kurz vor Mitternacht 
tobte. Es war von ſtarken Regenfällen begleitet, 
die mit kurzen Unterbrechungen noch bis in die 
Abendſtunden des geſtrigen Tages anhielten. 
Geſtern abend um 18 Uhr zeigte der Regen⸗ 
meſſer 40 Millimeter. Während des Gewitters 
ſchlug der Blitz in den Stall des Bauern Paul 
Kunoth in Schlitze, erſchlug zwei Schweine, 
betäubte ein Pferd und zündete. Der Stall 
mit großen Futtervorräten wurde ein Raub der 
Flammen. Das ſonſtige Vieh konnte gerettet 
werden. Dem tatkräftigen Eingreifen der 
Feuerwehr gelang es, das Feuer zu lokaliſieren. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Der Radfahrerverein „Adler“ Paprotſch 
veranſtaltete am 28. Auguſt in den Eichlerſchen 
Lokalitäten in Glinno ein Sommerfeſt, das 
ſehr gut beſucht war. Auch die Nachbarvereine 
waren ſtark vertreten. Im Mittelpunkt des 
Feſtes ſtanden die ſportlichen Vorführungen. 
Es wurde ein Sechſer-Reigen von Damen ſowie 
ein Achter⸗Reigen mit großer Kunſtfertigkeit 


Zarah Leander fingt... 


Wir bringen nachſtehend den Liedtext des 
Films — „La Habanera“ —, die leidenſchaft⸗ 
liche Melodie des Südens, das ſehnſuchtsvolle 
Lied eines heimwehkranken Herzens, das groß⸗ 
artige Leitmotiv dieſes ſpannungsreichen Ufa⸗ 
Films! 


Der Wind hat mir ein Lied erzählt 
Lied und Tango⸗Habanera 


Text: Bruno Balz Muſik: Lothar Brühne 
Allein bin ich in der Nacht, 
Meine Seele wacht 
Und lauſcht! 
O Herz, hörſt du wie es klingt, 
In den Palmen ſingt 
Und rauſcht 
Der Wind hat mir ein Lied erzählt 
Von einem Glück, unſagbar ſchön! 
Er weiß, was meinem Herzen fehlt, 
Für wen es ſchlägt 
Und glüht ... Er weiß für wen! 
Komm. Komm! 
Ach! Der Wind hat mir ein Lied erzählt 
Von einem Herzen, das mir fehlt! 
; R. 1014. 


Aus Poſen und Pommerellen 
Eine erfundene Geſchichte 


Das Geheimnis um einen „Heimkehrer“ aus ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft 
im Kreiſe Krotoſchin 


Vor einigen Tagen brachten wir ebenſo wie 
faſt alle polniſchen Zeitungen — und ſogar 
einige Auslandsblätter die ſenſationelle 
Nachricht von der erſt in dieſen Tagen erfolg⸗ 
ten Rückkehr von kriegsgefangenen Soldaten 
nach zwanzigjähriger Haft auf einer ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Inſel im Fernen Oſten. Der Urheber 
dieſer Nachricht die bekanntlich aus dem 
Kreiſe Krotoſchin ſtammte — war ein ungefähr 
45jähriger Mann in Soldatenmütze und eben- 
ſolchem Mantel, angeblich japaniſcher Herkunft, 
der ſich als ehemaliger deutſcher Soldat und 
ruſſiſcher Kriegsgefangener ausgab, der erſt jetzt 
mit noch vielen tauſend anderen Schickſals⸗ 
gefährten von den Japanern aus einem ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Gefangenenlager auf der Inſel Sacha⸗ 
lin befreit und in die Heimat zurückgeſchickt 
worden ſei. In ſeinen Erzählungen kündigte er 
auch gleichzeitig die Rückkehr von mehreren bis⸗ 
her verſchollen geglaubten Kriegsteilnehmern 
aus der Umgebung an. Die Angaben dieſes 
ſeltſamen Kriegsgefangenen ſchienen zuerſt auch 
glaubwürdig, da die angegebenen Perſonen in 
der Tat auch alle an der Oſtfront gefangen und 


verſchollen waren und der „Heimkehrer“ außer 
polniſch auch deutſch und ruſſiſch ſprach. Nach 
einigen Tagen wanderte der eigenartige Gaſt 
— angeblich in ſeine Heimat — weiter und 
blieb ſeitdem verſchwunden, obwohl eifrig nach 
ihm geforſcht wurde. Seine Erzählungen blie— 
ben jedoch Tagesgeſpräch und gelangten auch 
bald in die Preſſe. 


Da der „Heimkehrer“ erzählt hatte, daß er 
mit einem japaniſchen Schiff über Edingen nach 
Polen gelangt wäre, wandte man ſich ſchließlich 
telephoniſch mit einer Anfrage an den Hafen⸗ 
kapitän von Gdingen, Kanſki, der nun mit- 
teilte, daß feit drei Jahren () in Gdingen kein 
japaniſches Schiff mehr eingelaufen ſei und auch 
dort von einer Rückkehr ehemaliger ſowjetruſſi⸗ 
ſcher Kriegsgefangener nichts bekannt wäre. 


Danach ſcheint nun leider feſtzuſtehen, daß an 
der ganzen ſchönen Geſchichte kaumein Körn⸗ 
chen Wahrheit iſt. Intereſſant bleibt nur 
noch feſtzuſtellen, wo der verſchwundene „Heim⸗ 
kehrer“ geblieben iſt und woher er die genaue 
Kenntnis der verſchollenen Perſonen gehabt hat. 


Anmien 


gefahren. Im ſchönen Eichlerſchen Garten gab 
es verſchiedene Beluſtigungen, dann wurde in 
zwei Sälen dem Tanz gehuldigt. 


Oströw (Oſtrowo) N 

# Wegeſperrung. Wegen Umbaus einer 
Brücke wird der Weg von Kwiatkéw nach Slabo⸗ 
rowice für jeglichen Verkehr bis auf weiteres 
geſperrt. Die Umleitung erfolgt über Lewlöw 
oder Miynöw. 

# Fluß regulierung. Vor einigen Tagen wur: 
den die Entwäſſerungsarbeiten an der mittle⸗ 
ren Bartſch von rd. 300 Arbeitern in Angriff 
genommen. Die Regulierung dieſer Flußſtrecke 
hat inſofern große Bedeutung, als dadurch die 
zu beiden Ufern liegenden ausgedehnten Wieſen⸗ 
flächen nun vor Ueberflutung geſchützt werden. 
Die Koſten für die umfangreichen Arbeiten tra⸗ 
gen zu 40 Proz. der Staat, 40 Proz. die Selbſtz 
verwaltung und den Reſt die Spölka Wodna. 


Pleszew (Pleſchen) 
Unverantwortliche Tat im Jähzorn, die ſcharf 
angeprangert werden muß! 

& Das Mohnfeld des Landwirts Küſter in 
Broniſzewice wurde öfters von Kindern aus 
dem benachbarten Chocz heimgeſucht. Am 
25. Auguſt kamen wieder mehrere Kinder über 
das Feld gelaufen, und ein neunjähriger Junge 
Zdziſlaw Malinowſki, der Sohn des Wöjts 
in Choca, kam in das Mohnfeld. Herr Küſter, 
der gerade auf dem Felde war, ließ ſich von ſei⸗ 
nem Zorn hinreißen und ſchoß unverſtänd⸗ 
licherweiſe auf den Jungen mit einem Brow⸗ 
ning und verwundete ihn ſchwer. Der Junge 
wurde in das Krankenhaus nach Kaliſch über⸗ 
führt, wo er ſtarb. Küſter wurde verhaftet und 
in das Pleſchener Gefängnis eingeliefert. 

& Grundſteinlegung einer katholiſchen Kirche. 
In dem nahen Kowalew wurde am 28. Aug. 
der Grundſtein zu einer neuen Kirche gelegt. 
Bei dem Abbruch der kleinen Holzkirche fand 
man die Jahreszahl 1638. Durch 300 Jahre hat 
das alte Holzkirchlein der Gemeinde gedient. 
Zu der Feier war auch der Biſchof Laubitz 
erſchienen. Er wurde an der Grenze des Kirch⸗ 
ſpiels von dem Pleſchener Prälaten Nieſio⸗ 
tomffi und vielen anderen Geiſtlichen be- 
grüßt und nach Kowalew geleitet, wo er von 
der ganzen Gemeinde lebhaft begrüßt wurde. 
Nach einer Anſprache des Ortsgeiſtlichen nam 
der Biſchof Laubitz die Weihe des Grundſteins 
vor. 


Osiek ¶Netzthal) 


§ Diebesfrechheit. In einer der Nächte der 


einen Einbruch bei dem Beſitzer Otto Kunze 
verüben. Sie wurden jedoch von Hausbewoh⸗ 
nern verſcheucht. — In der folgenden Nacht 
verſuchten dieſelben Spitzbuben ihr Glück bei 
dem Beſitzer Paul Scheider. Als S. auf 
den Hof hinaustrat, um die nächtlichen Be⸗ 
ſucher zu verſcheuchen, wurde er von dieſen 
überwältigt. Auf die Hilferufe eilte der Nacht⸗ 
wächter hinzu, der den Ueberfallenen aus den 
Händen der Spitzbuben befreien konnte. — In 
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wur⸗ 
den bei den Beſitzern Paul Cramenz und 
Waldemar Diethert acht Zentner Gerſte und 
zwei Zentner Roggen geſtohlen. Ein Polizei⸗ 
hund konnte die Spur nur bis kurz vor Neg- 
thal verfolgen. 


Rogowo (Rogowo) 

§ Rettung eines Kindes. Am Ufer des Sees 
in Rogowo badeten einige Kinder im Alter 
von 3—12 Jahren. Unter dieſen befand ſich 
auch die Zjährige Irena Gotowſka aus 
Kowalewo. Beim Spielen wurde das Kind von 
den älteren Spielgefährten umgeſtoßen, ſo daß 
es in die Gefahr kam zu ertrinken. Der Lehrer 
Blaczkiewicz aus Kowaglewo, der die 
Hilferufe der Kinder hörte, eilte ſchnell herzu 
und konnte das bereits bewußtloſe Kind 
retten. 


Czarnków (Ezarnilau) 

üg. Amtsverlegung. Das hiefige Finanzamt 
(Urzad Skarbowy) hat ſeine Amtsräume in die 
Wielenſka 70 verlegt und ſeine Tätigkeit am 
Mittwoch, dem 31. Auguſt, wieder aufgenommen. 


üg. Der Tod im Torfgraben. Das Zjährige 
Söhnchen des Koloniſten Franz Pawlak in 
Romanshof UG. fiel beim Spielen auf der 
Wieſe in einen Torfgraben, in welchem nur 
wenig Waſſer war. Der unglückliche Zufall 
wollte es, daß das Kind mit dem Geſicht nach 
unten fiel, ſich nicht mehr ſelbſt befreien konnte 
und erſticken mußte, ehe Hilfe herbeikam. 
Kcynia (Erin) 


Menſchenſtelett bei Kanaliſationsarbeiten 
ausgegraben 

ds. Während Erdausſchachtungsarbeiten auf 
dem Hofe der jetzigen Erziehungsanſtalt (fr. 
Lehrerſeminar) in unſerer Stadt, von wo aus 
Kanaliſation angelegt werden ſoll, wurde von 
den Arbeitern ungefähr 7 Meter von dem Ge⸗ 
bäude entfernt auf der Nord⸗Weſtſeite in einer 
Tiefe von 90 Zentimetern ein Menſchenſkelett 
ausgegraben. Außer dem Schädel, der noch 


vergangenen Woche wollten unbekannte Diebe , gut erhalten war, ift der übrige Körper voll- 
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ſtändig in Verweſung übergegangen. Ferner 
wurde feſtgeſtellt, daß die Leiche mit dem Ge 
ſicht nach unten begraben war. Polizeiliche 
Unterſuchungen ſind ſofort eingeleit worden 
um den eigenartigen Fund aufzuklären. 


Bydgoszez (Bromberg) 
Kameradſchaft der Arbeit 

Der allmonatlich ſtattfindende Kamerad 
ſchaftsabend für die werktätigen Volks“ 
genoſſen der Ortsgruppe Bromberg der Deut 
ſchen Vereinigung wurde am 29. Auguſt 
wieder beſonders ſtark beſucht. Diesmal war 
es ein Marſch⸗ und Liederabend. Nach einem 
gemeinſam geſungenen Liede eröffnete der Vor? 
ſitzende, Dr. Staemmler, mit einer kurzen 
Anſprache, die der Erinnerung des deutſchen 
Freiheitsdichters Theodor Körner gewidmet 
war, den Abend. Nun folgten in buntem Nach- 
einander Märſche und Volkslieder. Die Kar 
pelle Kaliske hat diesmal wieder unter Beweis 
geſtellt, daß ſie über ein recht hohes Können 
verfügt und imſtande iſt, ihre Leiſtungen durch 
ſtete Arbeit dauernd zu ſteigern. Durch das ge⸗ 
meinſame Singen alter deutſcher Volkslieder 
wurde die Kameradſchaft und Gemeinſchaft nur 
noch vertieft. : 

Als dann um 10 Uhr Schluß gemacht wurde, 
gingen die Volksgenoſſen mit dem Gefühl nach 
Hauſe, wieder einmal einen ſchönen Gemein” 
ſchaftsabend, einen wahren Feierabend, erlebt 
zu haben. 


Starogard (Stargard) 

Silberne und grüne Hochzeit. Am Sonntag, 
dem 4. September, begeht Gutsbeſitzer Gujtar 
Dume in Saaben mit feiner Gattin Margarete, 
geb. Winter, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
Gleichzeitig feiert die einzige Tochter des Jubel⸗ 
paares, Fräulein Gerda Duwe, ihre grüne 
Hochzeit mit dem Diplom⸗Ingenieur Pudlas in 
Königsberg, einem Sohn des verſtorbenen Mol- 
kereiverwalters Franz Pudlas aus Hoch⸗Stüb⸗ 
lau. 


ECC ĩðVibbb RETTEN 
Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 
Abendmah 


onn: 
St. Petrikirche (Evang. 
m 


11.15: Kindergottesdienſt. Montag, 4.30: Frauenh 
Dienstag, 6: Bibelftunde. 8.15: Kirchenchor. 

Morasio. Sonntag, 8: Gottesdienſt. Brummack. Danach 
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hriſtuskirche. Sonntag, 10: 83 Kinder⸗ 
Raus 1.0: Frauenhilfe. Mittwoch, 8: 


nde. 
liche Gemein Gemeindeſaal der riſtus⸗ 
a Matejki f: S 5.30: Nee e. 
C. 7: Evangelifatton. Zrettag, abends 7: Bibelbeipte- 
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innen pünktlich um 8 Uhr. 
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— Sonntag. vorm 10: 


> 
ſaunenchor I. tunden Bet 
Kape der Diakoniſſen⸗An 
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Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
8 Sonntag, 4. 9., 10.30: Gottesdienſt. 9: Kim 
dergottesdienſt. 

Schlehen. Sonntag, 4. 9., 9: nit. 

Rotietnica. Sonntag, 4. 9., 11: Gottesdierft. 
Polajewo. Sonntag, 10: Leſegottesdienſt. 

Saſſenheim. indet kein a er ſtatt. 
Romanshof. Sonntag, 9.30: Erſtmaliger Gottesdienst ir 


der neurenovierten Kirche. 
: Gottesdienſt. 
1 Datierung 
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4. 9., 9.30: Hauptgettesptenft (Pfarrer Geb» 
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Czarnitau. Sonntag, 8.50: Kindergottesdienſt. 10: Gottes 
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Kawitſch. Sonntag, 4. 9., 9.90: Gottesdienſt.— „ 
4% Bent vu ci Mittwoch, 20: Treis . Mugen. 


verſchworen, von See- 


Hans Friedrich Blunck, 
| der Fünfzigjührige 


Zum 3. September. 


Wenn wir mit dem heute fünfzigjährigen Dichter Hans 
Friedrich Blunck Rückſchau halten, dann dürfen wir feſtſtellen, 
daß ihm das Verlangen des berufenen, ſchöpferiſchen Menſchen 
erfüllt worden iſt. Er hat verkünden können, was er als Er⸗ 
lebnis und Erkenntnis in ſich trug, und er bat Entwicklungen 
aigon, und geſtaltet, er hat Dffenbarungen erlebt und mit- 
geteilt. 

Nach drei Leitworten können wir die dichteriſche Wirk⸗ 
ſamkeit Hans Friedrich Bluncks begreifen: Werdende Menſch⸗ 
heit, werdendes Volk. Wanderndes Volk. Fabelndes Volk. 
Blunck hat vor zwölf Jahren, als die Vorgeſchichte noch ein 
Sondergebiet der Gelehrten war, aus den Ergebniſſen dieſer 
Wiſſenſchaft und mit nachfühlender Phantaſie ein dreiteiliges 
Werk geihaffen: den Roman aus der Eiszeit „Gewalt über 
das Feuer“ und den Roman aus der Bronzezeit „Streit mit 
den Göttern“. Erſtaunlich hat er ſich in die dumpfen Anfänge 
des Menſchentums hineinverſetzt. Die Bezeichnung „Urväter⸗ 
Saga“, die für dieſe epiſche Trilogie angewendet worden iſt, 
= ange ihre Berechtigung. Auf dem Unterbau dieſer 

ythen ſehen wir eine engere, ſtrenge er. ſich erheben: 
die Roman⸗Reihe „Werdendes Volk“, die an drei Männerge⸗ 
ſtalten, dem glücklichen Hein Hoyer, dem ruh- und raſtlos 
kämpfenden Berend Fock und dem auf weiſe Erlöſung hindeu⸗ 
tenden Stelling Rotkinnſohn, ein chſen und Werden des 


deutſchen 


Stammes nachweiſt, dem der Hamburger, im weiteren Sinn 
ſeiner Abſtammung Nordmärker Blunck angehört. 

Blunck empfindet alle Dinge, auch gerade dann, wenn ſie 
anz real auf ihn wirken, als Sinnbilder von etwas durchgrei⸗ 
end Ewigem. So formt er die Geſchichte der wandernden, 
ſeefahrenden, ſiedelnden Germanen zu Sagen, ohne daß die Ge⸗ 
ſchichte dadurch etwas verlöre von ihrer Zuverläſſigkeit im Tat⸗ 
ſächlichen. Zu dieſer Gruppe von Romanen und Dramen, die wir 
unter dem Leitwort „Wanderndes Volk“ begreifen können. ge- 
hört zuerſt die „Saga“ von „König Geiſerich“, der die Vandalen 
nach Nordafrika leitete. Zugleich als Roman und als Drama 
hat Blunck dann das Schickſal Diderik Pinings, des Deutſchen, 
der auf Island norwegiſch⸗däniſcher Statthalter war und um 
1480 tragiſch ſtarb, ohne ſeinen Stammesbrüdern die Früchte 
ſeiner Entdeckung zugänglich gemacht zu haben, eſtaltet. Auch 
Bluncks neueſtes Drama „Kampf um Neuyork“ (aus dem Ende 
des 17. Jahrhunderts) ſagt etwas aus über die freilich wohl 
immer irgendwie tragiſche Sendung des ausfahrenden, kultur⸗ 
bringenden Germanen in der neuen Welt. 0 ® 
ine use Melancholie liegt ſo auch über den Büchern 

uswanderertums der Nachkriegszeit, der „Weibs⸗ 
mühle“, einem Roman aus Braſilien, und dem „Land der 
Vulkane“, aber gerade in dieſem Buch (und ſeiner Bearbeitung) 
zeigt ſich in dem Ringen des. n Menſchen um die 
Erde, ein Vertrauen auf Glück, das ſich lohnt. Wundervoll 
iſt die Stelle in dieſem Werk, wo die Siedler aus der Schlacke 
des Vulkans, der fiH ausgetobt hat, wie aus einer um jo 
fruchtbareren Urmaſſe die erſten Pflanzen wieder ſproſſen ſehen 
und das Glück der erſten Menſchen empfinden! i 
Bund, durch eine lange Reihe bäuerlicher Ahnen mit der 


Natur verbunden, durch Studium und Phantaſie der Vorge⸗ 


dichte und ſagenbergenden Geſchichte 
ahrer⸗ und Wanderer⸗Blut in die Ferne gedrängt — tft der 
eborene Fabel⸗ und Naturmärchen⸗Plauderer. Drei ſeiner 
nen Bücher, „Von Klabautern und Kullerpuckern“, „Sprung 
über die Schwelle“ und „Von klugen Frauen und Füchſen“ 
eigen ſeinen niederdeutſchen Humor, ſeinen markigen Spaß, 
ſeinen unerſchöpflichen Reichtum an Schwank⸗Motiven. Weſent⸗ 
lich iſt, daß er nicht nur, in der Natur Stoff findet, ſondern 
daß er auch in der modernen Ziviliſation, im Werkzeug, in der 
Maſchine, in allen techniſchen Kräften und Einrichtungen, An⸗ 
triebe und Modelle findet. 


September 
Von K. Hanſen. 


So friedlich hat mein Wald noch nie geleuchtet, 
Nie ſah ich ihn in ſolchem Glanze ſtehn 

Wie jetzt, da die Septemberſonnenſtrahlen 

Wie Abendgold durch ſeine Wipfel gehn. 


Von milder Herbſtglut jeder Stamm umlodert, 
Ein jedes Blatt in ſtilles Licht getaucht, 

Und aller Purpur ſo voll tiefer Ruhe, 

Und alle Schatten ſo von Glück umha 


Der Tag 
Doch ſch 
Es brennt mein 
Ch’ fie ſich neigen und im Duft 


war ſchön mit letztem Sommerleben, 

ner noch ſein Sinken und Verglühn — 

ald wie meine letzten 
verblühn 
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Die Mehlabgabe betragt 3 zt 
für den Doppelzeniner 


Wie die oitiziöse „Gazeta Handlowa“ mit- 
teilt, unterzeichnet am heutigen Freitag der 
Finanzminister Kwiatkowski die Verordnung 
über die Festsetzung der Höhe der Mehl- 
abgabe, die ab 5. September auf dem ganzen 
Staatsgebiet verpflichten wird. 

Im Einklang mit dem Wortlaut des Gesetzes 
zur Stützung der wirtschaftlich begründeten 

eisgestaltung der landwirtschaftlichen Pro- 
dukte wird die Höhe der Abgaben auf Grund 
der Durchschnittsroggenpreise an der War- 
Schauer Börse in den letzten 20 Tagen fest- 
gesetzt werden. Da der Unterschied zwischen 
dem Preis auf der Warschauer Börse und dem 
in dem Gesetz festgelegten Grundpreis von 
20 zt für den Doppelzentner Roggen in diesem 
Zeitabschnitt grösser als 3 zł war, bestimmt 
die Verordnung des Finanzministers die Höhe 
der Mehlabgabe in den Höchstgrenzen. d. h. 
in einer Summe von 3 zł für den Doppelzentner. 


Hbſchiluß 
der keipziger Berbſtmeſſe 


Am Donnerstag, dem Schlusstag der Leip- 
ziger Herbstmesse, lässt sich das Gesamt- 
ergebnis dahin zusammenfassen, dass die 
Messe ein normales Geschäft erkennen liess 
und in ihrer Bedarfsdeckung hauptsächlich auf 
den Herbst und Winter eingestellt war. Haupt- 
käufer war der Binnenmarkt. In einer Reihe 
von Artikeln kamen auch nutzbringende Ex- 
portgeschäfte zustande. Es konnten fernerhin 
neue Verbindungen angeknüpft werden. Mit 
Genugtuung wurde die starke Beteiligung der 
Ostmark als Einkäufer und Aussteller aner- 
kannt. 

Weiter berührte es angenehm, 
Neuheiten, die auf der Messe gezeigt wurden, 
durchschnittlich formschön und preiswert 
waren, und dass die Fabrikate selbst Quali- 
tätsleistungen darstellten. Als grosse Orien- 
tierungsstätte über die reichhaltigen Verwen- 
dungsmöglichkeiten der deutschen Roh- und 
Werkstoffe hat die Messe bei allen Besuchern 
einen starken Eindruck hinterlassen. Soweit 
noch Voreingenommenheit gegen die aus ihnen 
hergestellten Erzeugnisse bestanden haben 
mag, wird sie überwunden sein. Fast in allen 
Branchen ist es den Ausstellern gelungen, neue 
Kundschaft zu gewinnen. Die Teilnahme an 
der Leipziger Messe hat sich also für die be- 
teiligten Ausstellerfirmen auch nach dieser 
Richtung hin gelohnt. 


Tag der Deutschen 
Wirtschafts wissenschaft 1938 


Problem der Leistungssteigerung 


Der Präsident der Deutschen Wirtschafts- 
wissenschaftlic Gesellschaft, Prof. Dr. Karl 
. A 

vers en „Taz der 
deutschen Wehe ee haf. der das 
Leitmotiv trägt „Die Leistungssteigerung der 
deutschen Wirtschaft“. Seiner Begrüssungs- 
rede folgten Ansprachen u. a. des Rektors der 
Universität Leipzig, des Staatsministers. Lenk, 
der die Grüsse des Reichsstatthalters übermit- 
telte und des Präsidenten der Wirtschafts- 
kammer Sachsen, Direktor Wohlfahrt. 

Prof. Bräuer legte im weiteren Verlauf der 
Tagung dar, dass deutscher Forschungs- und 
Erfindungsgeist die deutsche Rohstoffbasis in 
ungeahntem Umfange verbreitert hat. Die 
deutsche Wirtschaft sei heute so stark be- 
schäftigt, dass die sich stauenden Aufträge 
bereits nach der Rangordnung ihrer volkswirt- 
schaftlichen Dringlichkeit erledi werden 
müssten. Eine planvolle Arholtalon ne bringe 
die Arbeitskräfte an die Stelle des volkswirt- 
schaftlich dringlichsten Bedarfes und rufe 
auch die letzten Arbeitsreserven wach. Nun 
seien auch diese Reserven erschöpft, so dass 
zur vermehrten Anwendung arbeitssparender 
Methoden geschritten werden müsse, Das Pro- 
blem „Mensch und Maschine“ sei in ein neues 
Stadium getreten. Infolgedessen müsse auch 
die deutsche Wirtschaftswissenschaft im Hin- 
blick auf die sich dauernd noch gewaltig er- 
höhenden Anforderungen den Nachweis einer 
Steigerungsfähigkeit ihrer Leistungskraft er- 
bringen. — Anschliessend sprach Staatsminis 
ster Lenk über Sachsens Bedeutung in der 
Aussenwirtschaft. 


Versorgungsplan - 
3 ausgearbeitet 


Ueber die Aufgabe des polnischen Ernäh- 
rungskomitees äusserte sich Vizeminister H. 
Kowalski gegenüber dem Dobry Wieezör‘. 
£r erklärte, dass es sich darum handele, neue 
Normen für die Ernährung der Bevölkerung in 
den einzelnen Bevölkerungsklassen festzustel- 
len, um eine Uebersicht über die Bedürfnisse 
der Landesversorgung zu gewinnen. Das Er- 
nährungskomitee würde in eine ökonomische 
und hygienische Abteilung geteilt werden. Die 
Erhebungen sollten dazu dienen, um einen Ver- 
sorgungsplan aufzustellen, Das Ernährungs- 
komitee werde auf Grund seiner Erfahrungen 
Hinweise für die Ernährung geben und dabei 
auch dig Frage berühren, wie überflüssige 
ausländische Produkte durch innere ersetzt 
werden können. Das Komitee wird eine starke 
Propaganda für eine rationelle Ernährung der 
Bevölkerung durchführen. 


Polnische Eier mit Stempelaufdruck 


Den Wünschen der deutschen Importfirmen 
entsprechend, werden die polnischen Eier- 
exportfirmen in der Zeit vom I, September 
1938 bis 14. März 1939 die aus Polen nach 


Deutschland ausgeführten Eier mit einem roten 


Stemnelauidruck „Ralska“ versehen 


dass die 


Frankreichs Wirischafi unter der Last 
der Vierzig-Stunden-Woche 


Auch das neue Dekret bringt keine Wandlung 


In der Rundiunkrede Daladiers vom 21. 8, 38 
war eine klare Verurteilung der starren An- 
wendung des Prinzips der Vierzig-Stunden- 
Woche enthalten. Deutlich ging aus den Aus- 
führungen hervor, dass Frankreich es sich im 
Augenblick nicht leisten kann, weniger zu 
arbeiten als andere Völker. Der Appell zur 
Arbeit wurde in linksgerichteten Gewerk- 
schaftskreisen mit einem Sturm der Entrüstung 
beantwortet. Daladier, der auf den Ernst der 
Stunde hinwies, musste erkennen, dass in den 
Gewerkschaften in einer Abänderung der 
Vierzig-Stunden-Woche nur die Aufgabe einer 
sozialen Eroberung gesehen wurde, ein Sieg 
der Unternehmer, Gleichzeitig war die recht- 
liche Handhabe, die der Regierung zur Abän- 
derung des Gesetzes über die Arbeitszeitrege- 
lung zur Verfügung stand, gering. Das nun- 
mehr im französischen Amtsblatt vom 31. 8. 38 
erschienene. Dekret bringt noch keine wesent- 
liche Wandlung in einer Lage, die für Frank- 
reichs Wirtschaft so verhängnisvoll wurde. 


In einem Augenblick, in dem zahlreiche 
Franzosen im Zustand stärkster Kriegspsychose 
stehen, werden Ausnahmebestimmungen für 
die Anwendung der Arbeitszeit in Rüstungs- 
betrieben die leichteste Aufnahme finden. 
Artikel 1 des neuen Dekretes bestimmt. dass 
bei Arbeiten, die im Interesse der Landesver- 
teidigung, der Sicherheit oder des öffentlichen 
Dienstes ausgeführt werden, die notwendigen 
Abweichungen von der Vierzig-Stunden-Woche 
von der Regierung angeordnet werden. Der 
Arbeitsminister und der die Arbeiten in Auf- 
trag gebende Minister bestimmen die Grenze 
der anwendbaren Abweichung. 

Artikel 2 des neuen Dekretes erstreckt sich 
auf Arbeiten, die nicht im unmttelbaren Inter- 
esse der Landesverteidigung im Sinne des 
Artikels 1 stehen. Der Arbeitsminister erhält 
durch Artikel 2 die Berechtigung, unter den im 
Gesetz vorgesehenen Bestimmungen zusätz- 
liche Arbeitsstunden zuzubilligen. Die Höchst- 
zahl der über dem bisherigen Rahmen mög- 
lichen zusätzlichen Arbeitsstunden wird auf 
100 Stunden im Jahr festgelegt. Die zusätz- 
liche Arbeitszeit wird nur dann zugebilligt, 
wenn die vorhandene Mehrarbeit nicht durch 
Einstellung von Arbeitslosen bewältigt werden 
kann, In der Begründung zu dem neuen Dekret 
heisst es, dass man sich keine zu grossen 
Illusionen hinsichtlich der Möglichkeit der er» 
neuten Einstellung von Arbeitslosen machen 
dürfe, dass aber immerhin die Regierung ge- 
willt sei, alles zu beachten, was zu einer Ver, 
ringerung der Arbeitslosigkeit und zu einer 
beruflichen Umsehulung beitragen könne. 

Wenn sich Daladier in seiner Rundiunkrede 
gegen die Formalitäten wandte, die bisher Ab- 


weichungen von der Vierzig-Stunden-Woche 
erschwerten, so hebt die nunmehr getroffene 
neue Regelung bei den nicht für die Landes- 
verteidigung arbeitenden Betrieben die Erfor- 
dernis zur Erfüllung von bestimmten Formali- 
täten keineswegs auf. Ausdrücklich wird in 
dieser Beziehung in dem Dekret auf die bis- 
herigen gültigen Regelungen, die u. a. vorher- 
gehende Verständigung zwischen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer notwendig machen, hinge- 
wiesen. Für später soll eine Regelung getrof- 
fen werden, die eine einfache Erklärung der 
Unternehmer vorsieht. Gegen die Erklärung 
soll dann der Behörde ein Veto- oder ein auf- 
schlebendes Recht zustehen. Dieses Verfahren 
würde wohl eine leichtere Abweichung von 
der Anwendung der Vierzig-Stunden-Woche 
ermöglichen. Die angekündigte Herabsetzung 
des Lohnaufschlages für Mehrarbeit ist im 
Augenblick ebenfalls noch nicht getroffen, da 
hier erst eine gesetzliche Regelung notwendig 
ist, die nur vom Parlament getroffen werden 
kann. Diese Tatsache veranlasst die „Journée 
Industrielle“ zu der Bemerkung, dass die ju- 
ristischen Notwendigkeiten sicherlich ihren 
Wert hätten, dass man aber verpflichtet sei, 
daran zu erinnern. dass auch die wirtschaft- 
lichen Notwendigkeiten nicht ganz ohne Wert 
seien. 

In Kreisen der Unternehmer muss die bis- 
herige Erfüllung auf dem Wege einer geschmei- 
digeren Anpassung der Arbeitszeitregelung ent- 
täuschen, in Gewerkschaftskreisen sind aber 
die an sich in recht mässigem Rahmen blei- 
benden Abänderungsmöglichkeiten bereits zu 
viel, Protestkundgebungen erfolgen, die für die 
Beibehaltung des bisherigen starren Systems 
eintreten. Damit wird eine Erregung an- 
gefacht, die im Keim bereits seit längerer Zeit 
vorhanden war. Die Regierung muss mit den 
wirtschaftlichen Erfordernissen des Landes 
rechnen, sie kann aber auch die Stimmung in 
den Arbeiterkreisen nicht übersehen. Dadurch 
werden aber Lösungen in ihrer Wirkung ab- 
geschwächt oder überhaupt unmöglich, die im 
Interesse des Landes als unumgänglich er- 
scheinen sollten. 


Die Kampfessiimmung in Gewerkschafts- 
kreisen, die besonders in den kommunistischen 
Richtungen stark ist, muss erstaunen, zumal 
die getroffene Regelung weit hinter dem zu- 
nächst nach der Rundfunkrede Daladiers zu er- 
wartendem Umfang zurückbleibt und sich 
strickt an die gesetzlichen Bindungen hält, Wo- 
her kommt der Wutanfall der Kommunisten?, 
fragt sich „Le Temns“, Kürzlich hätten sie 
sich noch gegen iedes Projekt einer Aenderung 
des Gesetzes über die Arbeitszeit unter dem 
Hinweis gewandt. dass das Gesetz selbst ge» 


. E p ES E C a a EE a 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 
— e 
Posen, 2. September 1938. Amtl. Noti 
für 100 kg in Zloty frei Station ia 
Richbtpreise: 


Mahlweizen . é . . 18.50-19.00 
Mahl-Roggen (neuer) . . 13.75—14.25 
Mahlgerste 700725 /I. . „ 1475—15.50 
CPP 18.50 —14.25 
Weizenmehl I, Gatt, Ausz. 30% 36.25—37.25 

— L a .. 33.25—34. 5 


FF 


” II. .50-65% . „ 25.75-26.75 
Weizenschrotmehl 95%. — 
Rozgenmehl J. Gatt, 3023. 223.50 24.50 

” 525 22.00 —28. 00 
* * * 50—65% “ 
Roggenschrotmehl 95% . — 
Kartoffelmehl „Superior“ , 28.50-32.50 
Weizenkleie (grob) 12.25.12. 7 
Weizenkleie (mittel) 10.50—11. 
oggenkleie . «e » oaos 10.00--11,00 
erstenkleie N NE a d 10,25—11.25 
Viktoriaerbsen » s = èe „ 29.50—25.50 
Folgererbsen (grüne). » »  2400-26.00 
Winterwicke oe 75.00-80.00 
Gelblup linen m 
je nplapn e Summe Bier u = 
auer Mo rern me 
WinterrapS „co „ 42.00 43.00 
Insamen » = èe e o a a 43.00-51.00 
* Mohn Nennen W 
r Wr u Tu | 2-35. 
Inkarnatkiee ses s 0.00 
inkuchen «os nn 0 3% 20.00 21.00 
PSKUcHen s s sraa 12.75—183.75 
A „ - 
Bojaschtöt ı s an sa : 
Weizenstroh, lose . + 1.762,25 
Weizenstroh, gepresst 2.753,25 
Roggenstroh, lose . s » 1.752.256 
Roggenstroh, gepresst 
aferstroh, lose 1.75.25 
ferstroh, gepresst 2.753,25 
rstenstroh, lose . = » a 1.50 2.00 
rstenstroh, gepresst 2.508,00 
Te Pe E 
eu, BEprosst ; nn a nn a Od. 
jatzeheu, lose» sasssa 5,255.75 


Netzeheu, gepresst +» » 6.25675 


Gesamtumsatz: 1949 t, davon Roggen 343 t, 
Weizen 335 t, Gerste 145 t, Hafer 15 t, Mülle- 
reiprodukte 991 t, Samen 90 t, Futter und 
andere 30 t. 


Bromberg, I. September, Amtl. Notierungen 
der Getrel ge und Wurenhörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 1919,25, Roggen neu 


1414.25. Gerste, 14.50-14.75, Hafer 14—14.25, 
Roggenmehl 65% 24.25—24.75, Roggenschrot- 


mehi 19,75 bis 20,75, Roggen-Exportmehl 
23.75 bis 24.25, Weizenmehl 65% 32,50--33,50, 
Weizen-Sehrotmehl —.—, Weizenkleie fein 


11.25—-11.75. mittel 11.75-12.25, grob 12.50—13, 
Ro; genkleie 10,75—11.25, Gerstenkleie 11.30 bis 
12.00, Oerstengrütze 24—24.50, Perlgrütze 34.50 
bis 35.50, Viktoriaerbsen 2327. Winterraps 
41.50—42.50, Winterrübsen 39-40, Leinsamen 
4749, Senf 34—36, Leinkuchen 21,50—22.00, 
blauer Mohn 60—64, Rapskuchen 13.2514. 
rüne Erbsen 24—27, Solaschrot 23.25—23,50, 
oggenstroh lose 2,50—3, Roggenstroh gepresst 
3—3,50, Netzeheu lose 4,75—5,50, Netzeheu gė- 
presst 5,75—6,50, Gesamtumsatz; 1314 t, da- 
von Weizen 424 t — schwächer, Roggen 175 t 
— ruhig, Gerste 350 t — ruhig. Hafer 36 t — 
ruhig, Weizenmehl 53 t — ruhig, Roggenmehl 
163 t — ruhig. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 2, September 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke 70.00 8 
mittlere Stücke „ „ we 
4% —— 5 an * ig 68.50 G 
en-Dollar-Anleihe — 
44% Ski ationen der Stadt Posen 


44% ligationen der Stadt Posen 
en Obligationen ‘dsr Kommunal. 
Kreditbank (100 @--z). , . . 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. e 
Se ee RT 
46% F ee 
ndschaft. Serie I 


grössere Stücke. 65,50 B 
kleinere Stücke ; 68.00 
4% Konvert - Piandbriefe der Pos. 

ranc aoha „ 

3% Inves „Anleihe. 1 

3% Invest.-Anleihe. I, Fin, s» r 
1 Konsol.-Anleihe ee Da | 67.50 

erpoln. 1 - 3 fi 

ex. Divid,) . = 


ne 
n pls 0 ne upon 
8% Div, 36 t $ 3 . * * 2 pe „ 
pie icin, Fabr. Wap. Cem. (30 200 
II. egielski E u... 
Lubaf-Wronki (100 2) ı » » 
Cukrownia Krusz wies 
Hersfeld & Viktorius 


Tendenz: ruhig 


2 „ 
n 
e: 


è Aleja Marszałka Pils 


nügend Spielraum für notwendig erscheinende 
Abänderungen hätte. Heute nun erhöben sie 
ihre Stimme gegen ein Dekret, das nur von 
diesen gesetzlichen Möglichkeiten Gebrauch 
mache. Unter dem Einfluss der Kommunisten 
protestierten die Arbeiterorganisationen eben- 
falls. Es scheine, dass man so künstlich eine 
neue Agitation in einem Augenblick schaffe: 
wolle, in dem das Land dringendes Bedürfnis 
nach Ruhe, Kaltblütigkeit und Arbeit habe. Im 
gleichen Zusammenhang wird den Kommunister 
vom „Temps“ vorgeworfen, dass die Partei 
einmal, und zwar mit einer erstaunlichen 
Schamlosigkeit, einen übertriebenen Nationalis- 
mus predige und durch ständigen Druck ver- 
suche, eine Politik zum Siege zu führen. die. 
wenn sie befolgt werde, zu blutigsten Aben- 
teuern führen werde, dass aber andererseits 
die kommunistische Partei in dem Augenblick, 
Wo es sich darum handle, dem Lande eine 
stärkere Ausrüstung zu geben, wenn auch nur 
in bescheidener Form, sich heftig gegen der- 
ärtige Bestrebungen wende. Der „Temps' 
nimmt an, dass die Regierung sich nicht ein- 
schüchtern lasse. er gibt aber gleichzeitig zu, 
dass die Aufgabe der Regierung, wenn diese 
von einer Partei der eigenen Mehrheit be- 
kämpft werde, heute und vor allem in nächster 
Zukunft bedeutend schwieriger gemacht werde. 


Warschau, 1. September. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Sammelweizen 22 bis 22.50, Einheits- 
weizen 22,50 bis 23, Standardroggen I 14.75 
bis 15,30, Standardgerste 15.50—16, Braugerste 
16.5017, Standardgerste II 15,25—15,50. Stan- 
dardgerste III 15—15.25, Standardhafer I 15.50 
bis 16, Standardhafer I neu 14.50 14.75, Stan- 
dardhafer II 14,50—15, Weizenmehl 65% 34 bis 
35.50, Roggenmehl 65% 23.50 24.50. Roggen- 
schrotmehl 18—19, Kartoffelmehi „Superior“ 
32—33, Weizenkleie grob 12—12.50, Weizen- 
kleie mittel und fein 11—11,50. Roggenkleie 9 
bis 9.50, Viktoriaerbsen 28—30, Winterwicken 
75.80, Blaulupinen 14,50—15, Winterraps 44.50 
bis 45.50, Sommerraps 43—44, Winterrübsen 
43.50 44.50, Leinsamen 90% 46--47, blauer 
Mohn 63—66. Weissklee 200—220, Weissklee 
gereinigt 97% 230—250, Leinkuchen 19.50—20, 
Rapskuchen 12,50—13, Soiaschrot 45% 23.25 
bis 23.75. Speisekartoffeln 4.50—5, Roggenstroh 
gepresst 4—4,50, Roggenstroh lose 4.50 —5, Heu 
neu gepresst I 6—6.50, Heu neu gepresst II 5 
bis 5.50, Gesamtumsatz: 2104 t, davon Roggeı 
80 t — ruhig, Weizen 78 t — ruhig, Gerste 
132 t — ruhig, Hafer 89 t — ruhig, Weizen- 
mehl 439 t — ruhig, Roggenmehl 858 t — ruhiy 


Warschauer Börse 


, Warschau, 1. September 1938 


Die Stimmung war in der 
in den Privatpapierey 


Rentenmarkt: 
Staatspapieren fest, 
wenig belebt. 

Amtliche Devisenkurse 


8. 1.8. 

Geld | Brief 
Amst . 288.36 289.84 
1 we 212.01| 213.07 
Brüssel 89.53] 89.97 
Kopenhagen 114.80] 115.40 
London »_..» .» 25.71] 25.85 
New York (Scheck) 5,2954 | 5.32, 
Paris nenne 14.44 1452 
Prag «es au 18.280 18,38 
Italiens „ „1 27.89 23.03 
Oslo ei TA] 129,27 129.93 
Stockholm 132,61) 183.29 
Danzig „ on 99.75 100,25 
Zürich „ 120.90 121.50 
Montreal s „ 
Wien . 2 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em, 85.88-—85.50—85,75, 3proz, Prämien-Inv.- 
Anleihe I, Em, Serie 95.30—95,40, 3proz, Präm,- 
Invest,-Anl. II. Em, 84.88—84.50—84.75, 3proz. 
Prämien-Invest.-Anſeihe II. Em, Serie 94.50. 
Aprozentige Konsolidierungs-Anleihe 1936 67. 
4 proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 66.88, 
5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 69.75, 
7proz. Plandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83,25, Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Baak 
Rolny 94. 7proz. L. Z, der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83,25. Sproz. L. Z, der 
Landeswirtschaftsbank J. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landesw'rtsehaftsbank II.—III. Em, 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em, 94, 5 prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em, 81, 5 proz. 
Pfandbriefe der Laudeswirtschaftshank II. bis 
VII. Em. 81, 5%4proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 81, 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II—III. und III. N, 
Em, 81, 54%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. (garant.) 
Tew. Krog, Ziem. Warschau 1924 (ohne Kup.) 
43,26, 4 proz, L. Z, Tow. Kred. Ziem. War- 
schau Serie V 64.7565, 4% proz. L. Z. Pozn, 
Ziem. Kred. Serie L 66, 5proz. L, Z. Tow. Kr, 
Warschau 1933 73.35—73.50, VIII. und IX. 
6p10z. Konvers,Anleihe Warschau 1926 75.25, 


Aktien; Tendenz; uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski (imienne) 121, Bank Zachodni 
38, Wegiel 34— 34,25, Granat 110.50, Ostrowiec 
Serie B 64.50, Starachowice 43, 


Hauptsehriftleiter Günther Rinke. Ver. 
antwortlich für Politik und Wirtschaft: Eugen 
Petrullt für Lokales und Sport: Alexan- 
der Jurseb: für Provinz; Hartmut To- 

orski: für Kunst und Wissenschaft, Feyil- 
eton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 


halt! Eugen Petrull; für dem Anzeigen- 

und Reiano ; Hans Sohwazsknnt 

— — K erlag: Concordia Sp. Ake. 
rnia 


two. Sämtlich in Poznań, 
udskiego 28. 
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Nr. 200 


Die glückliche Geburt eines gefunden Jungen 


zeigen dankerfüllt an 


Sreda Pieper, sev. 


Hans⸗Adolf Pieper 


Przylepti, den 1. September 1938 


pow. Srem. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 3. September 1938 


zum letzten Male 
der bunte Film ) 


von Wartenberg 


Lichtspieltheater „Slofce“ URTA 


Heute, Freitag, 2. September, unwiderruflich 


„Liebe im Dschungel“ 


In den Hauptrollen: Dorothy Lamour — Ray Milland. 


Alleen denen, die uns beim Heimgange unſeres Farben 
lieben Entſchlafenen ſo viel Ehre und Liebe er⸗ Lacke 
wieſen haben, beſonders Herrn Paſtor Joachim p 
für die troftreichen Worte ſowie dem Poſaunenchor insel 
und allen, die uns mit Kranzſpenden ſo reichlich engl. Nu Encimel 
bedachten, ſagen wir hiermit unſeren tiefempfun⸗ Lack- Vertretung 
denen 
Dank "War 
nk. Drogeria Warszawska 
Emilie Sranje wi . king 
b. ozn 
nes ul. 27 Grudnia 11. 
Latalice, den 3. September 1938. Postfach 250. 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 

Telefon 2428. 
Augengläser gedzzner Kustütrrungt 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger- Thermometer. 
Getreide waagen 


nach amtlicher Vorschrift. 


Reparaturen schnellstens! 


Wanderer - Qualitätsarbeit 


Wanderer - Zuverlässigkeit 
sind 


SM CONTINENTAL 


MLIMA Schreib- und Rechenmaschinen 


General-Vertretung: 


Przygodzki, Hampel i Ska 


Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Überfcheiftswort (fett) mm mm 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 „ 
Stollengeſuche pro Wort- $ „ 
Offertengebühr für chiffrierte Angeigen 50 


ewwa |K 
— — d 


Vobach-Heft Nr. 404. 


Mit Musterbg. zł 1.75 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznan, Al, Marsz. Pitsudskiego 25 


Sonnabend, 3., und Sonntag, 4. September, 


um 3 Uhr nachmittags Sondervorstellung,zu ermäßigten Preisen 
das hervorragende Filmwerk unter der Regie von Fedor Ozepa 


Pique-Dame 


nach dem berühmten Werke von Alexander Puschkin. 


In den Hauptrollen: 


Madeleine Ozeran — Pierre Blanchar. 
Der Film ist für Jugendliche ab 14 Jahren gestattet. 


FA NJ Geſtrichener 7 N | 1 Zi Ab 15. September 38 

fi Verkäufe Kleiderſchrank Tiermarkt {9 | u. ee wird für frauenlofen 
Wäſchekommode * Sicherer Zahler. Offert.] Haushalt ehrliche 

Couches Niegolewſkich 8, W. 10. Jagdhund unter 2073 a. 5 Gesch. ſuch 8 5 1 

ú — —— ü i ief. Zeitun oznan 5. geſucht. . mit Bild, 

ſtets groß e Auswahl, Lacke Drahthaar, Rüde, im eee en en Zeugnisabſchr., Gehalts- 


dritten Felde, verkauft 


günſtig nur 
garni Förſter Merke 


„Smok“ 


anſprüche unter 2093 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 


Antiquitäten 
Kunſigewerbe 
Bolkskunft 


Caesar Mann, 
Poznan, 
Rzeczypospolitel6 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen⸗ und 
Farbenhandlungen. 


sw. Marcin 1, 
am Pl. sw. Krzyſki. 
Spezialgeſchäft für 


. Eon 
Sw. Marcin 74 — Rapp. 


J. Schubert 
Wäschefabrik und 


Leinenhaus 
Poznan 
Hauptgeſchäft: 1 
Stary Rynek 76 Schultornister 
gegenüber d. Hauptwache Federkasten 
Telefon 1008. Aktentaschen 
Abteilung: Frühstückstaschen 


nur in Fa. 


K. Zeidler, Poznat 
ulica Pocztowa 2 
(früher Nowa 1). 


uliea Nowa 10 | 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 


Myſzki Lesniczöwka, 
pow. Nowy Tomysl. 


— 
N Vermietungen 2 


4 Zimmerwohnung 
mit Parkett, Komfort, im 
3. Stock, ab ſofort. 


Von ſofort od. 15. Sep 
tember ein ehrl., ſauberes 
Hausmädchen 
mit Kochkenntniſſen ge- 


möglichſt 
Lazarus, von Privat⸗Be⸗ 


Zahlten 1 ſucht. Bewerbung. mit 
‚Saubere Malectiego 27, | Gebaltsanfpr. unt. 2104 
Schülerpenſion Ecke Struja a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 

2 Minuten v. Seiller- 2 i 
gymnaſium. Sofort zu vermieten] Suche zum 15. Sept. 


Lakowa 18 a, Wohn. 9. 


Fy N) 


Möbliertes 
Zimmer, Warmwaſſer- 
verſorgung. 

Waly Leſzezynſkiego 2, 

Wohnung 9. 


Möbliertes 


Zimmer 
mit oder ohne DVerpfle- 


gung. 
Latowa 18 a, Wohn. 9. 


6 Aus nahmsweiſe, ſchö nes, 


bequemes 


Vorderzimmer 
Matejti 5, Wohnung 3. 


— 
8 Mietsgesuche 2 


2 —3 
Zimmerwohnung 
mit Bad, in 


amten (3 Kinder) geſucht. 


Offerten u. 2099 an die 


Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, 


Poznan 3. 


möbl., ſonniges, kleines 


Vorderzimmer 
Wielkie Garbary 28 III 
Wohnung 9. 


Möbliertes 
Zimmer 
Zentralheizung, Warm- 
waſſerverſorgung, Fahr- 

ſtuhl. 
Waly Leſzezynſkiego 2, 
Wohnung 9. 


Unterriehi 


Engliſche 
Gruppenlektionen 
fängt qualifizierter Päda⸗ 
goge an. 16—20 St. An⸗ 
meldungen: 

Ratajczaka 27, J. St 


A NJ 
4 Offene Stellen À 2 


Forſtlehrling 


16—17 Ff. alt — möglichſt 

Förſtersſohn — kann ein- 

treten. 

Forſtverwaltung Letno 
p. Zaniempsl. 


A 2 


junges, geſundes 
Mädchen 


für Beamtenhaushalt 


auf dem Lande, ohne 


Viehwirtſchaft. Offerten 
erbeten an RESET. 
Frau Irma Löchelt 
WMlosciejewki, 
poczta Rfiaz, pow. Srem: 


Ehrliches, ſauberes 


Mädchen 
deutſch⸗polniſch ſprechend, H 
mit Kochkenntniſſen, wird 


per ſofort aufgenommen. 
Sporna 14, I. Stock. 


Forſtelevre 
Sohn achtbarer Eltern, 
für größere Forſt per 
ſofort geſucht, daſelbſt 
wird auch ein 

Kindermädchen 
eingeſtellt. Offert, unter 
2098 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Geſucht jüngeres, evgl., 

deutſch⸗polniſch. 
Mädchen 
für alle Hausarbeiten für 
kl. Haushalt in Poſen. Off 
u. 2089 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 
\ 


Erfahrener, unverhei⸗ 
rateter, evgl. 


Buchführer 


zum 1. Oktober 1938 für 
größere Saatzuchtwirt⸗ 
ſchaft mit Übernahme 
der Hofaufſicht geſucht. 
Beherrſchung der poln. 
Sprache in Wort und 
Schrift Bedingung. Be- 
werbungen unter 2095 
an Anzeigenvermittlung 
„Kosmos“, Poznan 8, 
Gira. pocztowa 1037. 

— aaa 


Die voll- 
kommene, 
5 welt- 
> berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Ei 
Westfalia 


trrospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 
„Primarus“ 
Poznać, Skośna 17. 


Korreſpondentin 
perfekt Polnisch - Deutſch 
Steno graphie, Schreib- 
maſchine, ab ſofort. Mel- 
dungen mit Lebenslauf 
u. Zeugnisabſchr. unter 
Schließfach Poznan 112. 


Ein intelligent. deutſch⸗ 
ſprechendes 

Kinderfräulein 
wird ſofort geſucht. Off. 
mit Lebenslauf u. Zeugnis⸗ 
abſchriften u. 2097 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg., 
Poznan 3. 


Geſucht per ſofort tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
Meldungen erbittet 
Dom. Wonieść, 
per Bojanowo Stare 
pow. Kościan. 


Sept. 


Für 15. oder 


1. Oktober wird ein beſſ. 


Alleinmädchen 


für 2-Perſonen-Haushalt 
geſucht. Muß kochen 


können u. ſchon in gutem 


auſe in Stellung ge- 
weſen fein. Erbitte Mel- 
dungen mit näheren An- 
gaben, Zeugnisabſchr. u. 
Gehaltsanſprüchen an 
rau M. Kuhnt 

Leſzno, Musnickiego 4. 
— — 


Geſucht ab ſofort tücht. 
ſelbſtändige Wirtin 
vertraut mit Kochen, Backen, 
Einwecken und Brotbacken, 
ſowie mit Intereſſe für 
Geflügel für größeren Guts- 
haushalt, ferner ſauberes 
fleißiges und linkes 

Stuben mädchen 
das ſchon in Stellung war. 
Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Lichtbild 
bitte einſenden an Denar, 
Poznan, sw. Józefa 2. 
unter Nr. 9. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffeebriefe werden übern und 
ee Gffsstenfäeiens — u 


Zur Saat 


Carstens „DICKKOPF“ V. Weizen 


Original anerkannt 


Carstens „DICKKOPF“ V. Weizen 


I. Absaat anerkannt 


Saatsuchtwirtschaft Obra 


p. Golina k, Farocina. 


Fa. 
Tel. 3604 Poznań St. Rynek 
empfiehlt: Pflugersatzteile (Ventzki u, Sack), 
Wagenachsen, Kartoffel- und Rübengabeln, 
oberschl. Dachpap e u. Teer, Eisen, Träger, 
Bleche, Buchsen, Hufeisen u. Stollen, Schrau- 
ben, Nieten, Ketten usw. 


Vobachs Haus- 
wirtschaftshefte 


Nummer 1 21 
Geſund und billig .. 3.40 
Nummer 2 


tät —— 0 0.% 6.30 


Nummer 3 
TE g 3.40 
Nummer 4 
Einmachen 3.40 
Nummer 5 
Gemüſeſpeiſen . . . 3.40 
Nummer 6 


Süßſpeiſen . . 3.40 


Nummer 7 

Gemüſe 

aus eigenem Garten 3.40 
Nummer 8 

Vorgerichte ..... 3.40 
Nummer 9 


Ihe 3.00 


Nummer 10 


Fleiſchſpeiſfen . . 3.40 
Nummer 11 

Suppen und Soßen. 3.40 
Nummer 12 

Mehl und 
KRartoffelfpeifen. . .. 3. 40 


erhältlich beig 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan 
Al. m. Pülſudfkiego 25. 


Bei Beſtellungen mit der 
erbitten wir Vorein⸗ 
ſendung des Betrages zuzügl. 
30 gr Porto auf unſer 
ſcheckkonto Poznan 207 915. 


Wirtin oder 

i Köchin 

4 

we Ee = lag Mam 
loſem, bürgerlichem Hang- 
halt oder bei älteren Herr⸗ 
ſchaften. Gefl. Off. u 6 
an die Geſchäftsſtelle dieſen 


Mädchen 
ehrlich, ſauber, mit guten 
Kochkenntn u. poln. Sprache, 
ab ſofort für Stadthaus⸗ 
halt auf dem Lande in 
Kongreßpol. geſucht. Gehalt 
40.— zł. Bildofferten an 

Frau S. Wittich, 


St. Twardowski, Bisenhandiung i 


p. Mofzczenica, 
pow. Piotrföm Tryb. 


2 A 
N Stellengesuche PX 


Junge Deutſche mit prima 
Koch⸗ und Nähkenntniſſen 
ſucht Stellung als 


Zeitung, Poznan 3. 


% N 
Ki 
— A 
Kino Wilsona 


Poznan-Lazarz 
Am Park Wilsona 


Ab heute u. folgend 


Haustochter 


DA Tage 
Stütze oder Wirtin. Off. 
unt 2100 an die Ge- aE ariei * 


ſchäftsſtelle d. g., Poznan 3 


Für Forſtgehilfen 
hier 4 Fahre tätig — 
ſuche à 

Stellung 
ab 1. Oktober od. ſpäter, 
3 i BR 
Forftverwaltung Leine 
p. Zaniemysl. 


Alter es 

Mädchen 
mit guten Kochkenntn. 
und Einwecken, ſucht 
Stellung ab 15. Sept. 
oder 1. Oktober. 
Zeugniſſe vorhanden. 
See unt. 2101 a. d. 
6 
P 


Eine romantiſche Mufit- 
ko mödie in dtſch. Sprache 
mit Marika Nöt und 


eh ei 
tee ae s 


Zum 1. Oktober fucht 
junges Mädchen aus 
beſter Familie Stellung 


als 
austochter 

nur $i gutem Haufe. 
Vollkommen vertraut 
mit Führung gr. Land- | 
haushaltes. Polniſche 
e Off. 
unter 2084 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 5. 


— 


